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PARADIES

lucernefestival.ch

Martha Argerich | Daniel Barenboim | Cecilia Bartoli | Berliner Philharmoniker |
Herbert Blomstedt | Boston Symphony Orchestra | Riccardo Chailly |
Jakub Hrůša | Igor Levit | Lucerne Festival Contemporary Orchestra (LFCO) |
Lucerne Festival Orchestra | Klaus Mäkelä | Anne-Sophie Mutter |
Kent Nagano | Andris Nelsons | Yannick Nézet-Séguin | Kirill Petrenko |
Maria João Pires | Enno Poppe | Royal Concertgebouw Orchestra |
Sir András Schiff | Jean-Yves Thibaudet | Christian Thielemann | Daniil Trifonov |
Ukrainian Freedom Orchestra | Yuja Wang | West-Eastern Divan Orchestra | 
Wiener Philharmoniker u. v. a.

 Sommer-Festival 2023
08.08. – 10.09.

TICKETS

AB CHF 30

Klingt gut:
25 Jahre 
KKL Luzern.
16./17. September 2023

kkl-luzern.ch/25jahre
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Programm & Tickets 
kkl-luzern.ch/25jahre

16. September 2023

Stephan Eicher mit Gästen – Heidi Happy, 
Eichhorns, Molto Cantabile Chor und Ambäck

Verve x KKL Luzern – Nelle & Cypher, Animal 
Trainer, Gioli & Assia, Brina Knauss | Big Band HSLU 

Estella Benedetti & Band | Caroline Chevin | Run
Marius Bear | Riccardo De Gennaro

17. September 2023

Luzerner Sinfonieorchester 
Solist:innen des Lucerne Festival Orchestra 

Suzanne Z´Graggen – Die Orgel tanzt | Seven & Rose Ann 
Dimalanta | Silberbüx im Trio | Luzerner Kantorei 

Festival Strings Lucerne feat. Talent Strings 
Husistein-Musik | Julian von Flüe Trio

Bild © Schweiz Tourismus
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Liebe Gäste

Wir haben Sie an dieser Stelle bereits über das Jubiläumswochenende vom 
16./17. September 2023 informiert. Nun steht unser Programm! Ganz im 
Zeichen des Jubiläumsmottos «Zusammen Besonderes erleben». 

Das Jubiläumswochende bietet ein wundervolles und grossteils auch kosten- 
freies Programm. Diese Konzerte mit freiem Eintritt werden verdankens-
werterweise ermöglicht durch das Luzerner Sinfonieorchester und Lucerne 
Festival im Konzertsaal sowie den Club of Lucerne auf dem Europaplatz 
(mehr zum Club of Lucerne finden Sie auf Seite 19). Alle auftretenden 
Künstler:innen nehmen Bekannte, Freund:innen und Gleichgesinnte mit  
auf die Bühne. Entstanden sind hochkarätige Konzerte in den Sälen und ein 
herausragendes Programm auf dem Europaplatz. Die Konzerte der verschie- 
densten Genres widerspiegeln die Vielfalt unseres Hauses und wurden für 
unser Jubiläum konzipiert, es gibt sie also nur an besagtem Wochenende zu 
erleben. Zum 25-Jährigen wagen wir uns auch auf neue Wege. Mit dem 
Electrofestival Verve x KKL Luzern begrüssen wir eine neue Publikumsgruppe 
und lassen sie die Nacht durchfeiern!

Unser Act vom Samstagabend, Stephan Eicher, hat bei uns im Jahr 2020 
den Outstanding Achievement Award im Rahmen der Swiss Music Awards 
entgegennehmen dürfen. Für unseren Geburtstag kommt er zurück in den 
Konzertsaal und bringt Künstler:innen aus Luzern, wie zum Beispiel Heidi 
Happy, mit. Der Sonntag steht dann ganz im Zeichen der Klassik und der 
Familien. Das Programm im Detail finden Sie ab Seite 66.

Schön, wenn Sie unseren 25. Geburtstag mit uns im KKL Luzern feiern und 
wir alle «Zusammen Besonderes erleben» dürfen!

Herzlichst

Editorial

Philipp Keller 
CEO

Seesicht | Apéro 
Genuss | Seeluft 

im KKL Luzern
Der Treffpunkt für einen gepfleg-
ten Apéro mit trendigem Angebot: 
direkt am Ufer des Vierwaldstät-
tersees mit herrlichem Ausblick.

Reservation
seebar-luzern.ch
seebar@kkl-luzern.ch  
+41 41 226 73 08 
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Portrait Russell Johnson 
Verantwortlich für die fantastische Akustik im Konzertsaal ist der 
New Yorker Russell Johnson (1924-2007). 

KKL Akustik

Musikalische Vision

Über mehr als drei Jahrzehnte hinweg hat Russell Johnson mit seiner artec- 
Gruppe (artec = Art & Technology) auf der ganzen Welt Projekte realisiert 
und galt als einer der führenden Akustiker überhaupt.  
Ein Beruf, in welchem man lernt, geduldig zu sein, denn der Prozess bis zur 
Eröffnung eines neuen Konzertsaals kann teilweise bis zu 16 Jahre dauern. 
Trotz viel Ruhm war das KKL Luzern ein bedeutender Meilenstein in seiner 
Karriere: «Der Saal in Luzern ist ein Nachkömmling von 40 bis 50 Vorgängern, 
die ich seit 1956 gebaut habe. Hier sind fast alle Errungenschaften meiner 
Arbeit zusammengefasst.» Russell Johnsons Ziel war es, eine Akustik zu 
schaffen, die das gesamte musikalische Repertoire vom Mittelalter bis zur 
Moderne bestmöglich zum Klingen bringt.

© Dominik Gehl

Woher kam seine Passion für die Musik und seinen Beruf? 

Im Familienunternehmen seines Grossvaters, Vaters und seines Onkels war 
Russell Johnson bereits als junger Mann tätig. Bald entdeckten sie, dass er 
ein talentierter Zeichner und Designer war. Schon als 18-Jähriger war er ein 
guter Zimmermann und baute Kulissen für die örtliche Theatergruppe. 

Sein bemerkenswertes Interesse für Musik wurde durch seine Tante Josephine 
gefördert. Wenn die Berufspianistin im Haus des Grossvaters zu Besuch war, 
spielte sie Chopin. Einen grossen Einfluss auf die lebenslange Begeisterung 
für klassische Musik hatte auch seine Chorlehrerin, die Sopranistin Louise 
Hartmann. Zudem interessierte sich der 11-jährige Chorjunge so stark für die 
Funktion der Orgelpfeifen, dass er lernen wollte, wie deren Klänge entstehen. 

«The world's best concert hall», nannte er selbst sein Projekt, den Konzertsaal 
des KKL Luzern. Diesen hegte und pflegte er, schaute und hörte hin – immer 
und immer wieder. Wenn die weltbesten Orchester und Solist:innen Klänge 
hervorbrachten, die in Perfektion durch den Konzertsaal schwangen, reflek-
tiert wurden, sich entfalteten, eindrangen und verklangen, dann hörte 
Russell Johnson zu. Ihm entging kein Scheppern, Säuseln, Klingeln. Und er 
wusste, wie sich die verschiedenen beweglichen Elemente im Saal dazu 
verhielten – das Canopy, die Echokammern und die textilen Vorhänge. 

Russell Johnson selbst spielte nie ein Instrument, jedoch hatte er eine fan-
tastische Leidenschaft für die sinfonische und chorale Musik und die Oper.

Dieser Artikel erschien im Oktober 2003 in der KKL Luzern Mitarbeitenden-
Zeitung «zwischentöne».
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Der Konzertsaal und seine Akustik
Der Konzertsaal bildet das Herzstück des KKL Luzern und überzeugt 
mit seiner phänomenalen Akustik. Erfahren Sie, was den Salle Blanche 
zu einem der besten Säle auf der Welt macht. Neben der atemberau-
benden Optik sind es zahlreiche Details, welche der Akustiker Russell 
Johnson (Guardian of the ear) umgesetzt hat. Im Jahr 2000 wurde der 
Konzertsaal mit der wunderschönen Orgel ergänzt. 

KKL Akustik

Optimale Ausmasse

Die optimale Akustik im Konzertsaal wird durch das Verhältnis von Raum-
höhe, Breite und Länge von 1:1:2 erreicht. Dabei handelt es sich um das alt-
bewährte Prinzip der «shoebox» (Schuhschachtel). Im Falle des Konzertsaals 
sind dies 22m x 22m x 46m. Das grosse Saalvolumen von 19’000m3 bietet 
dem Klang genug Raum und sorgt für einen runden, weichen Nachhall. Ein 
weiteres akustisches Element sind die rund 24’000 quadratischen Gips-
Reliefs mit einer Kantenlänge von 20cm. Die strukturierten Gipsoberflächen 
sorgen dafür, dass die Schallreflexion gebrochen, multipliziert und in alle 
Richtungen verteilt wird.

Echokammern: Zusätzliches Volumen

Die Echokammer ist ein grosser, zusammenhängender Hohlraum, der den 
Konzertsaal in den oberen Rängen umschliesst. Dieser wird mittels 50 elek-
tronisch steuerbaren Betontüren geöffnet. Damit lässt sich das Raumvolumen 
des Saales von 19’000m3 um 6’000m3 vergrössern. Durch den Öffnungsgrad 
der Türen kann der Klang variiert, die Nachhallzeit eingestellt und bis auf  
3 Sekunden verlängert werden. Eine weitere Regulierung der Nachhallzeit 
wird durch Vorhänge möglich. Wenn die Reflexionszonen gleichmässig 
abgedeckt sind, wird die Nachhallzeit verkürzt und die Akustik wird trocke-
ner. Diese Eigenschaft ist bei Sprachveranstaltungen, Jazz- und Popkonzerten 
erwünscht.

Canopy: Höhenverstellbarer Schallreflektor

Über der Bühne im Konzertsaal befindet sich das akustische Canopy. Dabei 
handelt es sich um einen zweigeteilten Schallreflektor, welcher in der Höhe 
verstellbar ist. Durch ihn hören sich Künstler:innen ohne Klangverzögerung 
und der Schall wird rascher in den Saal gelenkt. Diese Einstellungen ermög-
lichen eine Anpassung der Akustik an das jeweilige Werk, sodass das 
Klang-bild der ursprünglichen Konzeption des Komponisten entspricht. Bei 
Kammermusik-Konzerten oder einem nicht voll besetzten Saal wird das 
Canopy tiefer eingestellt, um einen intimeren Raum zu schaffen. Bei extrem 
grossen Formationen und für die Orgel kann es direkt unter die Saaldecke 
hochgefahren werden.

© Dominik Gehl
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Raumschall: Gleichmässiger Räumlichkeitseindruck

Im Konzertsaal wird der grösste Teil der Schallenergie von den Wänden auf-
genommen und seitlich als Raumschall auf die Zuhörer:innen zurückgewor-
fen. Durch die vier seitlich angeordneten Galerien wird dieser Effekt optimal 
genutzt. Der Raumschall hat in einem reflektorischen Raum wie dem 
Konzertsaal überall die gleiche Intensität. Diese Gleichmässigkeit erzeugt 
einen Räumlichkeitseindruck, der einer der wichtigsten subjektiven Aspekte 
der akustischen Qualität des Konzertsaals ist.

Stille: Keine Störgeräusche

Der Geräuschpegel im Konzertsaal liegt bei 18 Dezibel, was im normalen 
Frequenzbereich für das menschliche Ohr nicht hörbar ist. Sowohl die 
Lüftung als auch die Beleuchtung des Saales sind während der Konzerte 
praktisch unhörbar. Zusätzlich sind die Zugänge zum Saal mit schalldichten, 
schweren Türen abgedichtet. Der Konzertsaal kann im Inneren als absolut 
still bezeichnet werden. Diese Eigenschaft ermöglicht eine vollständige 
Wahrnehmung der Musik in ihrer gesamten Dynamik – vom Pianissimo bis 
zum ohrenbetäubendsten Fortissimo.

Orgel: Das grösste aller Musikinstrumente

Im Sommer 2000 wurde die Orgel im Konzertsaal während der Internatio-
nalen Musikfestwochen Luzern (heute bekannt als Lucerne Festival) einge-
weiht. Sie verfügt über 66 Register, die auf 4 Manuale und Pedale verteilt 
sind und somit ein breites Spektrum an musikalischen Möglichkeiten bieten, 
sowohl für Solostücke als auch für das begleitende Spiel von Chor, Solist:innen 
und Orchester. Das Instrument ist mit einer mechanischen Spiel- und 
Register-Traktur ausgestattet, welche vom Organist:innenbalkon aus über 
den eingebauten Spieltisch gesteuert wird. Seit Herbst 2017 ist auf dem 
Orchester-Podium ein zweiter, mobiler Konzertspieltisch verfügbar. Er wird 
über ein dünnes Kabel gesteuert, das die Impulse an die zusätzlichen 
Tonmagnete überträgt. Durch eine moderne Setzer-Anlage können Klang-
mischungen (Registrierungen) im Voraus programmiert und während des 
Konzerts auf Knopfdruck abgerufen werden.
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Public Private Partnership 
des KKL Luzern  

Das KKL Luzern ist als Public Private Partnership konzipiert. Dies bedeutet, 
dass das KKL Luzern als ein Gemeinschaftswerk von Stadt und Kanton 
Luzern und von privaten Kreisen entstanden ist. Öffentliche und private 
Institutionen tragen partnerschaftlich die Verantwortung für die 
Entwicklung des KKL Luzern. 

Besitzerin des KKL Luzern ist die Trägerstiftung, welche die Mehrheit der 
Aktien der Betreiberin, der KKL Luzern Management AG, trägt. Die Träger- 
stiftung war Bauherrin des KKL Luzern. Oberstes Organ der Trägerstiftung 
und des gesamten KKL Luzern ist der Stiftungsrat. Die KKL Management 
AG ist die Betreiberin, ihr oberstes Organ ist der Verwaltungsrat. 

Private Institutionen leisten seit der Anfangsphase des KKL Luzern einen 
zentralen Beitrag zur Realisierung und Erhaltung des Kultur- und Kongress- 
hauses direkt am Vierwaldstättersee. Wir stellen drei private Organisa-
tionen vor: 

SKHL

Die Stiftung Konzerthaus Luzern (SKHL) setzte sich ab ihrer Gründung im 
Jahr 1988 für einen Neubau des ehemaligen Konzerthauses «Meilibau» 
ein. Die Stiftung vernetzte von Beginn an breite Kreise aus Politik, 
Wirtschaft, Musik und Kultur. Gemeinsam mit Stadt und Kanton Luzern 
sowie Kunst- und Kongressorganisationen engagierte sich die SKHL in 
einer provisorischen Trägerschaft für die erfolgreiche Realisierung des 
Konzerthauses. Die SKHL etablierte sich als stärkste private Organisation 
zum entscheidenden Gewicht in der Finanzierung und Vollendung des 
Jahrhundertbaus in Luzern. Die Persönlichkeiten der SKHL sammelten pri-
vate Mittel und bewiesen Mut, Weitsicht und Risikobereitschaft für die 
Realisierung ihrer gemeinsamen Vision.

PPP-Modell

Durch ihre Beteiligung an der Trägerstiftung und an der Betreiberin KKL 
Luzern Management AG gestaltet die SKHL die Entwicklung und den lau-
fenden Betrieb des KKL Luzern aktiv mit. In Zukunft möchte sich die SKHL 
für die engere Zusammenarbeit mit der KKL Family und dem Club of Lucerne 
einsetzen und damit auch die Sichtbarkeit dieser wichtigen privaten Orga-
nisationen stärken.

Zum 25-jährigen Jubiläum des Konzertsaals will sich die SKHL bei derjeni-
gen Generation bedanken, welche die Erfolgsgeschichte dieses Weltklasse-
Baus vor über einem Vierteljahrhundert überhaupt erst ermöglicht hat. So 
laden SKHL und Luzerner Sinfonieorchester, das offizielle KKL-Residenz-
orchester, unter Einbezug der anderen privaten Kreise, namentlich Club of 
Lucerne und KKL Family, zu einer exklusiven geführten Konzertprobe unter 
dem Chefdirigenten Michael Sanderling ein. Diese Veranstaltung findet am 
25. September 2023 tagsüber statt und richtet sich auch an ältere, pflege-
bedürftige oder benachteiligte Menschen. Weitere Informationen unter 
konzerthausstiftung.ch, kkl-luzern.ch oder sinfonieorchester.ch.

«Möge der Geist, der den Bau dieses Hauses geschaffen hat, jene beflügeln, 
die es in Zukunft mit Leben erfüllen, mögen die spiegelnden Flächen des 
verbindenden Daches als Mahnmal und Sinnbild stehen gegen geistige 
Verarmung, ein Zeichen auch gegen den Kleinmut in einer verunsicherten 
Welt.» – Walter von Moos, ehemaliger Stiftungsratspräsident, am Festakt 
zur Eröffnung des Konzertsaals am 18. August 1998.

Weitere Informationen unter: konzerthausstiftung.ch
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KKL Family

Die KKL Family unterstützt das KKL Luzern ideell und finanziell und sorgt 
als ehrenamtlich geführter Verein für die langfristige Erhaltung des Konzert-
hauses am Vierwaldstättersee. Das Ziel der KKL Family ist es, das KKL 
Luzern allen Bevölkerungsgruppen in und um Luzern zugänglich zu machen. 
So setzt der Verein seinen Fokus auf die Organisation von Events für ein 
Publikum, welches das KKL Luzern noch nicht kennt. Der Verein organi-
siert Musik- und Kunstvermittlung für Schulklassen und Familienkonzerte. 
Mit der eigenen Ticketing-Aktion «Mis Ticket – dis Ticket» kann die dop-
pelte Anzahl Tickets beim Kauf erworben werden und die zusätzlichen 
Eintritte werden an ausgewählte karitative Organisationen weitergegeben. 

Der Vorstand der KKL Family vertritt die Interessen seiner Mitglieder 
gegenüber der Trägerstiftung und ermöglicht eine direkte Verbindung 
zwischen Vereinsmitgliedern und dem KKL Luzern. Bei exklusiven Konzerten 
und Events geniessen die Mitglieder der KKL Family den Austausch in 
einem einzigartigen Netzwerk von Kulturfreund:innen des KKL Luzern. 

«Das KKL Luzern ist viel mehr als ein weiteres Konzerthaus. Es verbindet 
Kulturschaffende und Generationen von Zuhörer:innen mit dem kulturellen 
Erbe der Stadt Luzern. Die Vielseitigkeit, mit welcher in diesem Haus 
Kultur geschaffen wird, ist einzigartig: Tanz, Musik, Kulinarik verschmelzen 
hier zu einem kulturellen Erlebnis.» – Markus Güdel, Präsident

Weitere Informationen unter: kkl-family.ch 

© Ivo Scholz/Switzerland Tourism

KKL Family

Club of Lucerne

Der Club of Lucerne (CoL) ist ein Netzwerk von Persönlichkeiten, welche 
das KKL Luzern jährlich mit substanziellen Beiträgen unterstützen. Das 
finanzielle Engagement der Mitglieder basiert auf der Leidenschaft für 
diesen Leuchtturm am See, welcher Luzern vor 25 Jahren kulturell und 
gesellschaftlich in eine neue Liga gehoben hat. Gegründet wurde der 
Club of Lucerne 2017, um die erfolgreiche Public Private Partnership im  
KKL Luzern in die Zukunft zu tragen. So wie die Stiftung Konzerthaus Luzern 
für den Bau des KKL Luzern private Mittel gesammelt hat, übernimmt heute 
der Club of Lucerne diese Rolle und spendet jährlich signifikante Summen 
im Rahmen von rund 80% der Mitgliedereinnahmen an die Trägerstiftung 
für Projekte, die dem Werterhalt oder der Weiterentwicklung dienen.  

«Wer sich im Club of Lucerne engagiert, findet sich in einem Kreis von 
Personen wieder, die sich mit Leidenschaft für das KKL Luzern und für 
den Ort Luzern einsetzen. Neues zu ermöglichen ist uns wichtig, denn nur 
so bleibt das KKL Luzern attraktiv für kommende Generationen», sagt 
Daniel Jäggli, Präsident CoL. Kreativ, exklusiv und einzigartig gestaltet 
der Club of Lucerne sein gesellschaftliches Programm, bei welchem die 
Mitglieder Kultur und Gastronomie geniessen sowie den gemeinsamen 
Austausch pflegen. «Das Jubiläum bietet einen idealen Anlass, um wieder 
einmal zu zeigen, dass es keine Selbstverständlichkeit ist, dass das KKL 
Luzern zustande gekommen ist. Doch die Luzerner:innen liessen sich damals 
begeistern für ein mutiges Projekt, von dem die ganze Region profitiert. 
Für uns, den Club of Lucerne, ist es deshalb klar, dass dieses Jahr unser 
Beitrag an das Jubiläumsprogramm und damit an das hoffentlich in Scharen 
kommende Publikum gehen soll», ergänzt Jäggli.  

Die Public Private Partnership ist im KKL Luzern stark verankert und hat  
weiterhin Bestand. Sie entlastet die öffentliche Hand und entfaltet ihre 
Wirkung bis heute durch Mitwirkung in der Trägerstiftung des Hauses. 
Der Club of Lucerne pflegt dieses Verständnis und gestaltet die Public 
Private Partnership der Zukunft aktiv mit. Am Jubiläumswochenende  
vom 16. und 17. September wird ein abwechslungsreiches und vielfältiges 
Musikprogramm auf den Aussenbühnen Europaplatz durch die grosszügige 
Unterstützung des Club of Lucerne ermöglicht.

Weitere Informationen unter: cluboflucerne.com 
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Besichtigungen

Ein Blick hinter 
die Kulissen
Besuchen Sie unsere einzigartigen 
Besichtigungen und erfahren Sie 
mehr über die architektonische und 
akustische Vision von Jean Nouvel 
und Russell Johnson. Erleben Sie 
das Spiel von Wasser und Licht 
hautnah und lassen Sie sich faszinie-
ren von unseren unzähligen Sälen.

Besichtigungen 
Die Termine finden Sie auf  
kkl-luzern.ch/besichtigungen.

Private Besichtigungen
Gerne beraten wir Sie für private 
Besichtigungen mit Ihrem Verein, 
Ihrer Firma oder mit einer Schulklasse.

Kontakt
+41 41 226 79 50
guestservices@kkl-luzern.ch
kkl-luzern.ch/besichtigungen
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Juli Juli

So, 2. Juli, 17 Uhr Luzerner Saal

Gipfeltreff en der 
Schweizermeister
FIHUSPA & LUBLASKA

Preise CHF 40/30
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information lublaska.ch

FIHUSPA 
LUBLASKA

Gipfeltreffen der Schweizermeister 
FIHUSPA & LUBLASKA! Geniessen Sie 
das einmalige Konzerterlebnis der bei-
den gemeinsamen Schweizer Meister.
Der Name LUBLASKA– abgekürzt für 
Luzerner Blaskapelle – steht in der 
Schweizer Blaskapellenszene seit 1999 
für beste Unterhaltung auf hohem Niveau. 
Die siebzehn Musizierenden pflegen unter 
der Leitung von Kapellmeisterin Jennifer 
Tauder-Ammann den böhmisch-mähri-
schen Stil, ergänzt mit moderner Unterhal-
tungsmusik und spektakulären Soloein-
lagen.
FIHUSPA ist eine überregionale Ostschwei-
zer Blaskapelle, bestehend aus Profimusi-
ker:innen und ambitionierten Amateuren 
aus dem Raum Thurgau, St. Gallen, Appen-
zell, welche die böhmisch-mährische Musik
liebt aber den modernen Rhythmen nicht 
abgeneigt ist.

So, 2. Juli, 18.30 Uhr Konzertsaal

Mozarts Meisterwerke
Luzerner Kantorei

Preise CHF 75/50/30
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information luzernerkantorei.ch

Eberhard Rex Leitung 
Judith Galliker Sopran
Raisa Lerone Mezzo-Sopran
Axel Umiglia Tenor
Balduin Schneeberger Bass
Luzerner Mädchenchor
Luzerner Sängerknaben
Alumni der Luzerner Kantorei
Jugendchor an der katholischen Domkirche 
St. Eric Stockholm
Orchester des Collegium Musicum Luzern

W. A. Mozart
Sinfonie Nr. 11 D-Dur, KV 84 
«Requiem» d-Moll, KV 626
«Krönungsmesse» C-Dur, KV 317

Im Zentrum stehen zwei wahre Meister-
werke aus der Feder Wolfgang Amadeus 
Mozarts: Die «Krönungsmesse» und das 
«Requiem». Der typisch strahlende Klang 
der 150 jungen Sänger:innen der Luzerner 
Kantorei verspricht einen unvergesslichen 
Konzertabend. 
Die Solist:innen sind junge, professionelle 
Sänger:innen, die ihre Laufbahn als Mit-
glieder der Luzerner Kantorei begonnen 
und/oder ihre berufliche Ausbildung an 
der Hochschule Luzern – Musik erhalten 
haben. 
Das Orchester des Collegium Musicum 
Luzern ergänzt das Programm mit einer 
der selten gespielten frühen Sinfonien.

Vom 20. – 29. Juli begeistern über 
60 Bands auf 5 Bühnen Musiklieb-
haber:innen am Luzerner Seebecken.

Der Juli-Festivalsommer kommt zurück 
nach Luzern! Während 10 Tagen bietet 
Luzern Live ein unvergessliches Festival-
erlebnis auf 5 Bühnen rund um das einzig-
artige Luzerner Seebecken. Viele Markt-
stände und ein riesiges Streetfood- und 
Getränkeangebot runden das Sommer-
Spektakel ab. Während der Pavillon sowie 
die Europaplatz-Bühne für alle Gäste 
komplett kostenfrei sind, können mit dem 
LIVEPASS für nur CHF 25.– auch die 
Konzerte, DJs und Live-Acts im Hotel 
Schweizerhof, auf der CUPRA Electronic 
Terrace sowie im KKL Club besucht wer-
den.
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20. – 29. Juli 

Luzern Live
Festival am See

Editorial 

Programm am 
Europaplatz
Luzern Live

Do, 20. Juli, 19.30 Uhr

Annie Taylor 
Fr, 21. Juli, ab 17 Uhr

Lou Kaena | Mimiks & LCone
Sa, 22. Juli, ab 17 Uhr

La Nefera | 
Opération Zéro
So, 23. Juli, ab 17 Uhr

The Cavers | Dana 
Mo, 24. Juli, ab 17 Uhr

Pina Palau | Benjamin Amaru
Di, 25. Juli, ab 17 Uhr 

Pilar Vega | Chelan 
Mi, 26. Juli, ab 17 Uhr

Den Dala | Sirens of Lesbos
Do, 27. Juli, 19.30 Uhr

Andryy
Fr, 28. Juli, ab 17 Uhr

Mary Middlefield |
Caroline Alves 
Sa, 29. Juli, ab 17 Uhr

Lucky Wüthrich | 
Veronica Fusaro
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Juli Juli

Mi, 26. Juli, 20 Uhr Luzerner Saal 

The Kooks &  
Billy Nomates
Luzern Live

Preis CHF 67.20
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information luzern-live.ch

The Kooks 
Billy Nomates 
 
Die Kooks gehören zu den wenigen Indie- 
Bands der späten 2000er-Jahre, die nach 
wie vor eine erfolgreiche Karriere haben. 
Nach einer Tournee und dem Erfolg ihres 
Albums «Let's Go Sunshine» aus dem 
Jahr 2018, das es in die Top Ten der UK- 
Charts schaffte, fand sich die Band in 
Berlin wieder, wo sie ihr sechstes Album 
«10 Tracks To Echo In The Dark» aufnah-
men. Das Album ist eine Hommage an 
Europa und spiegelt die positive Einstellung 
des Frontmanns Luke Pritchard wider, der 
trotz der Dunkelheit der Welt Hoffnung 
hat. Die Band hat in der Vergangenheit 
mit schnellem Ruhm und mentalen 
Problemen gekämpft, aber Pritchard ist 
jetzt verheiratet und Vater geworden und 
hat eine optimistischere Einstellung zum 
Leben. Das Album ist eine Mischung aus 
Indie-Rock, Synth-Pop, Funk und Prog-
Rock und spiegelt die kreativen Einflüsse 
wider, die die Band in Berlin gefunden hat.

Do, 27. Juli, 20 Uhr Konzertsaal 

Hermanos Gutiérrez & 
Black Sea Dahu
Luzern Live

Preise CHF 77.40/67.20/59.60/46.60
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information luzern-live.ch

Hermanos Gutiérrez  
Black Sea Dahu 
 
Die Brüder Estevan und Alejandro 
Gutiérrez bilden das Gitarrenduo 
Hermanos Gutiérrez. Ihre Musik ist von 
der Natur, Landschaften und Emotionen 
inspiriert. Ihr neues Album «El Bueno Y El 
Malo» ist ein Produkt ihrer engen Zusam-
menarbeit und wurde im Studio von Dan 
Auerbach in Nashville aufgenommen. Das 
Album zeigt ihre intimen Gitarrenarrange-
ments, die von komplexen und subtilen 
Zusätzen von Schlagzeug, Streichern und 
Congas begleitet werden. Hermanos 
Gutiérrez haben ihre Musik selbst produ-
ziert, und das Album ist ein Beweis dafür, 
dass aussergewöhnliche Musik ihr Publi-
kum findet.

Fr, 28. Juli, 20 Uhr Luzerner Saal 

CKay & Ta’Shan
Luzern Live

Preis CHF 51.80
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information luzern-live.ch

CKay 
Ta’Shan 
 
CKay ist einer der führenden Musiker der 
zeitgenössischen afrikanischen Musik-
szene. Zusammen mit anderen Superstars 
hat er kulturelle Grenzen durchbrochen. 
Sein aktuelles Musikvideo «By Now» aus 
dem Debütalbum «Sad Romance» ist ein 
Favorit seiner Fans. CKay verfolgt darin 
hartnäckig eine unerwiderte Liebe. «Sad 
Romance» ist ein einzigartiges Projekt, 
das sich durch Instrumentierung, Produk-
tion und Soundscape auszeichnet. CKay 
ist nicht nur ein Sänger und Songwriter, 
sondern auch ein Produzent. Sein erster 
weltweit bekannter Hit «Love Nwantiti» 
wurde 2021 zum meistgestreamten Song 
des Jahres, und er ist der erste afrikani-
sche Künstler mit zwei Tracks gleichzei-
tig in den Global Spotify Top 30. Der 
international gefeierte Künstler kommt 
nun nach Luzern.

Sa, 29. Juli, 21.30 Uhr Luzerner Saal 

Ida Engberg – 
Magdalena
Luzern Live

Preis CHF 36.40
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information luzern-live.ch

Ida Engberg 
Magdalena 
Fiona Kraft 
Carla Durisch 
Yannick Müller 
D. Caboose 
Samas 
 
Erlebe das KKL Luzern für einmal anders! 
Als krönender Abschluss des Luzern Live 
Festival hüllt sich das Luzerner Wahr-
zeichen in ein elektronisches Gewand und 
beherbergt ein Line-up der Superlative. 
Auf zwei Floors wird sowohl in- wie out-
doors zur internationalen und nationalen 
Crème de le Crème getanzt. 
Mit Ida Engberg und Magdalena führen 
gleich zwei internationale Headlinerinnen 
der Extraklasse das Line-up an. Ida Engberg, 
ihrerseits aus Schweden, die bereits fast 
alle grossen Bühnen der Welt bespielt 
hat, steht für satten Techno. Die feinere 
Klinge führt Magdalena, welche mit ihrem 
sphärischen Deep House und Indie Dance 
seit Jahren einen Stammplatz auf der 
Baleareninsel Ibiza innehat. Komplettiert 
werden die beiden Granden von Fiona 
Kraft [Watergate] aus Ibiza und Carla 
Durisch aus Zürich.
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FESTIVALDAJAZZ.CH

Matt Bianco AVISHAI COHEN Caecilie Norby

DANILO PEREZ James Gruntz AL DI MEOLA
Jazzrausch Bigband MELODY GARDOT

KENNY GARRETT Delvon Lamarr Organ Trio

Cyrille Aimée DEE DEE BRIDGEWATER
THE MANHATTAN TRANSFER Iiro Rantala

Black Sea Dahu HELGE SCHNEIDER
ANDREAS VOLLENWEIDER and many more …

6.– 31. JULI 2023
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Lust auf mehr KKL Luzern? 
Gerne!

Die KKL Family vereint Kulturfans von Jung bis Alt!

Sie unterstützt das KKL Luzern ideell und finanziell und sorgt für die lang- 
fristige Substanzerhaltung unseres einmaligen Konzerthauses am See. 
Mitglieder des Vereins erhalten KKL-Vorabinfos über bevorstehende 
Aktionen und Veranstaltungen oder besuchen kurzfristig mit Benefit-
Tickets vergünstigt Konzertabende von Weltformat. Sie nehmen an allen 
von der KKL Family organisierten Eigenveranstaltungen teil und haben 
Zugang zu einem einzigartigen Netzwerk von Kulturfreund:innen rund um  
das KKL Luzern.

Die passende Mitgliedschaft

Einzelmitgliedschaft «Single», CHF 150.–
Als Mitglied profitieren Sie von vorgängig veröffentlichten KKL-Informa- 
tionen über Aktionen und Events, der Teilnahme am jährlichen KKL-Family- 
Event und kurzfristigen Benefit-Tickets für ausgewählte Veranstaltungen. 

Mitgliedschaft «Generations», CHF 300.–
Jugendliche sind die Kulturinteressierten von morgen. Nehmen Sie Ihre  
Kinder und Enkel mit und zeigen Sie ihnen unser Konzerthaus. Als Gene- 
rations-Mitglied können Sie die Benefits der Single-Mitgliedschaft auf 
Ihre direkten Nachkommen oder Gotti- und Götti-Kinder ausweiten. 

Mitgliedschaft für Unternehmen «Corporate», CHF 4000.–
Eine in Ihrer Unternehmung übertragbare Mitgliedschaft mit zusätzlicher
Möglichkeit zur Einladung von 4 Gästen in die «Corporate 
Lounge» an ca. 20 Anlässen pro Jahr, jeweils vor dem An- 
lass und in der Pause. Weiter gelten sinngemäss die für 
Einzelmitglieder angegebenen Benefits.

Anmeldung unter: kkl-family.ch
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KKL Geschichte

Konzerthighlights 2014 – 2018

18. Juli 2014 

Ed Sheeran
15. April 2015

Buena Vista Social Club

20. Juli 2015 

Jamie Cullum
17. November 2015

Kraftwerk 3D Konzert

26.–28. März 2016

Red Bull Flying Bach
13./14. Mai 2016

Rezital David Helfgott – 
All that Liszt Tour 2016 

2016 © Dean Treml/redbullcontentpool.com

© Christie Goodwin

© Peter Boettcher

18. Dezember 2017

Lo & Leduc

09./10. Februar 2017

Kaya Yanar –  
Der Reiz der Schweiz

10. Juli 2018 

Tom Odell 
26. November 2018 

Chick Corea piano solo

30. Mai 2017

Foreigner – Live at the 
Symphony (Live-DVD  

vom KKL Luzern)

28. März 2017 

Gianna Nannini

Weitere Highlights folgen  
in der nächsten Ausgabe.

© Maximilian Lederer
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WILLKOMMEN IM LUCIDE

Michèle Meier freut sich zusammen mit ihrem Team, 
Sie im Lucide zu begrüssen. Nach 16 GaultMillau Punkten 

hat der Guide MICHELIN 2022 das Lucide mit einem MICHELIN Stern 
ausgezeichnet. Geniessen Sie den wunderschönen Ausblick und die 

exquisiten Gerichte im Sternerestaurant.

Information & Reservation
lucide-luzern.ch

lucide@kkl-luzern.ch
+41 41 226 71 10



3332

Das Paradies auf Erden: Es scheint in unseren unruhigen Zeiten recht fern. 
Dennoch (oder gerade deshalb) steht das diesjährige Sommer-Festival 
von Lucerne Festival unter dem Motto «Paradies». Aber was ist das 
eigentlich? Ist das Paradies der Ort, wo Milch und Honig fliessen? Ein 
Platz des Friedens und der Liebe, des Glücks und der Ruhe? Ein Sinnbild 
des ewigen Lebens? Oder ist es bloss die Utopie einer besseren 
Wirklichkeit? 

Lassen Sie sich von Komponist:innen aus fünf Jahrhunderten in ihre musi-
kalischen Paradiese begleiten. Da wären etwa beglückende Naturdarstel-
lungen, wie sie Joseph Haydn, Antonín Dvořák und Richard Strauss in 
Klänge gesetzt haben. Wir fragen uns mit Gustav Mahler, was nach dem 
Tod geschieht, und streben mit Anton Bruckner ins himmlische Jerusalem. 
Ludwig van Beethoven und Aleksandr Skrjabin befördern uns in ekstati-
sche Rauschzustände. Doch auch der Sündenfall ist ein Thema: Richard 
Wagner hat ihn in seinem «Rheingold» aufgegriffen und dargestellt, was 
geschieht, wenn die Erde ausgeplündert wird. Die Klimakatastrophe, die 
daraus resultiert, treibt gegenwärtig viele Musiker:innen um. Auch darum 
geht es. 

Natürlich dürfen Sie sich auf die Besten der Branche freuen: auf die 
Spitzenorchester von Berlin bis Boston, auf die Topstars der Klassik von 
«artiste étoile» Daniil Trifonov bis Anne-Sophie Mutter, auf die neuesten 
Schöpfungen der zeitgenössischen Musik, wie sie composer-in-residence 
Enno Poppe und das Lucerne Festival Contemporary Orchestra (LFCO) 
vorstellen. Nicht zuletzt steht ein Jubiläum an: Das einzigartige Lucerne 
Festival Orchestra wird 20 und feiert diesen runden Geburtstag mit gleich 
sechs Konzerten. Wenn das keine paradiesischen Aussichten sind!
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8. August – 10. September

Lucerne Festival
Sommer-Festival – «Paradies»

Editorial Rahmenprogramm 
August – September
Lucerne Festival –  
Sommer-Festival
«Paradies»

Mo–Do, 14.–17. August, 10/12 Uhr Clubraum 8

Wolfgang Rihm &  
Dieter Ammann –  
Composer Seminar
Mo, 14. August, 18 Uhr Auditorium 

Podiumsgespräch –  
«20 Jahre Lucerne Festival 
Orchestra» 
Di, 15. August, 18.20 Uhr Luzerner Saal

40min – «Im Paradies der 
Kammermusik»
Do, 17. August, 18.20 Uhr Luzerner Saal

40min – «Bruckners 
Mysterium»
Sa, 19. August, ab 14 Uhr Europaplatz

40min Special – «Brass for 
Five» | «Schlag auf Schlag» | 
«Grüsse aus Havanna»
Mo, 21. August, 18.20 Uhr Luzerner Saal

40min – «Paradise Lost»
Di, 22. August, 17.30 Uhr Europaplatz 
So, 27. August, 12/16 Uhr Europaplatz

In den Strassen – Musik-
gruppen aus aller Welt
Mi, 23. August, 18.20 Uhr Luzerner Saal

40min – «Wie Neues ent-
steht: Die ‹Roche Young 
Commissions 2023›»
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Fr, 25. August, 18.20 Uhr Luzerner Saal

40min – «Klassische Musik, 
heute komponiert»
Di, 29. August, 18.20 Uhr Luzerner Saal

40min – «Paradies! Carte 
blanche für die Lucerne 
Festival Contemporary 
Leaders»
Mi, 30. August, 18.20 Uhr Luzerner Saal

40min – «Fette Sounds  
von Enno Poppe»
So, 3. September, 14/15.30 Uhr Luzerner Saal

Familienkonzert – Duo Calva 
Cello-Comedy
So, 3. September, 15 Uhr Auditorium 

NZZ Podium «Das Paradies – 
wo noch keiner war»
Di, 5. September, 18.20 Uhr Luzerner Saal

40min – «Paradiese  
von Scarlatti bis Bartók»
Do, 7. September, 18.20 Uhr Luzerner Saal

40min – «Auf sechzehn 
Saiten»
Fr, 8. September, 18 Uhr Auditorium 

Podiumsdiskussion 
Amnesty International –
«Ohne Menschenrechte 
kein Paradies»
Sa, 9. September, 10/14 Uhr Luzerner Saal

Familienkonzert –  
«Der Teufel mit den gol-
denen Löckchen»
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Di, 8. August, 19.30 Uhr Konzertsaal 

The Havana Lyceum 
Orchestra | José Antonio 
Méndez Padrón |  
Sarah Willis
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 50/10 (Erwachsene/Kinder)
Information lucernefestival.ch

José Antonio Méndez Padrón Leitung 
Sarah Willis Horn 
The Havana Lyceum Orchestra 
 
R. Egües «El bodeguero»  
W. A. Mozart  
Serenade D-Dur KV 239 «Serenata notturna» 
Hornkonzert Nr. 3 Es-Dur KV 447 
J. Davis/Y. Lombida «Rondo alla Mambo»  
J. Peña «Samba Son»  
J. Aragón «Un Bolero para Sarah» aus «Cuban 
Dances» (Schweizer Erstaufführung) 
Y. Lombida/E. Oliva «Sarahchá» aus «Cuban 
Dances» (Schweizer Erstaufführung) 
C. Valdés «Mambo influenciado»  
I. Carrillo «Dos gardenias»  
M. Simons «El manisero» 
 
Ihr persönliches Paradies hat Sarah Willis, 
die amerikanisch-britische Hornistin der 
Berliner Philharmoniker, auf Kuba gefunden: 
Gemeinsam mit den jungen Musiker:innen 
des Havana Lyceum Orchestra kombiniert 
sie Meisterwerke von Mozart mit karibi-
schen Klängen und Rhythmen. So erklingen 
traditionelle Hits wie «Dos gardenias». 
Ausserdem stellt Willis mit «Cuban Dances» 
das allererste kubanische Hornkonzert 
überhaupt vor. 

© Monika Rittershaus

Mi, 9. August, 19.30 Uhr Luzerner Saal 

NYO Jazz |  
Dee Dee Bridgewater 
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 50/10 (Erwachsene/Kinder)
Information lucernefestival.ch

Sean Jones Leitung & Trompete 
Dee Dee Bridgewater Vocals 
Carnegie Hall’s National Youth Orchestra Jazz 
(NYO Jazz)  
 
Es versammelt die talentiertesten Nach-
wuchs-Jazzer:innen der USA und bringt 
den satten Sound der Big Band ins KKL 
Luzern: Zwischen 16 und 19 Jahre jung 
sind die Mitglieder des National Youth 
Orchestra Jazz, kurz NYO Jazz.  
Sie spannen den Bogen von der Swing-
Ära bis in die Gegenwart, spüren dem 
Einfluss des Jazz auf Hip-Hop, R & B und 
Popmusik nach – und treffen auf die  
dreifache Grammy-Gewinnerin Dee Dee 
Bridgewater.

© Kimberly M. Wang/Eardog Productions, LLC

Fr, 11. August, 18.30 Uhr Konzertsaal 

Lucerne Festival 
Orchestra |  
Riccardo Chailly | 
Wiebke Lehmkuhl
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 320/270/220/150/80/40
Information lucernefestival.ch

Riccardo Chailly Leitung 
Wiebke Lehmkuhl Alt 
Damen des Chors des Bayerischen Rundfunks 
Luzerner Kantorei  
Lucerne Festival Orchestra 
 
G. Mahler Sinfonie Nr. 3 d-Moll 
 
In seiner monumentalen Dritten Sinfonie 
präsentiert Gustav Mahler eine Schöp-
fungsgeschichte in Tönen: Am Anfang 
steht die anorganische Natur, dann gesel-
len sich Pflanzen, Tiere und schliesslich 
der Mensch hinzu. Die höchste Daseins-
form ist für Mahler jedoch die Liebe, die 
er am Ende mit einem hymnischen Thema 
feiert. «Was mir Gott erzählt», sollte dieser 
Schlusssatz ursprünglich heissen: ein  
idealer Auftakt für das paradiesische 
Sommer-Festival 2023!

© Priska Ketterer/Lucerne Festival

Sa, 12. August, 18.30 Uhr Konzertsaal 

Lucerne Festival 
Orchestra | Riccardo 
Chailly | Maria João Pires 
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 320/270/220/150/80/40
Information lucernefestival.ch

Riccardo Chailly Leitung 
Maria João Pires Klavier 
Lucerne Festival Orchestra 
 
W. A. Mozart Klavierkonzert d-Moll KV 466 
J. Brahms Sinfonie Nr. 4 e-Moll op. 98 
 
Eigentlich hat die portugiesische Meister-
pianistin Maria João Pires schon 2018 ihre 
Karriere beendet. Aber hin und wieder 
zieht es sie zurück aufs Podium: rare 
Sternstunden, in denen sie das Publikum 
mit ihrer unvergleichlichen Anschlags-
kunst verzückt. Anschliessend erklingt 
Brahms’ Vierte Sinfonie: Was bei anderen 
melancholisch und neblig verhangen tönt, 
erhält bei Riccardo Chailly Farbe, 
Transparenz und Schwung.  
 
Konzerteinführung: 17.30 Uhr, 
Auditorium, durch Susanne Stähr

© Felix Broede/DG
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So, 13. August, 11 Uhr Konzertsaal 

Solist:innen Lucerne 
Festival Orchestra 
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 90/60/30
Information lucernefestival.ch

Solist:innen des Lucerne Festival Orchestra 
 
A. Dvořák Streichquintett G-Dur op. 77 
C. Debussy Sonate für Flöte, Viola und Harfe 
M. Ravel «Introduction et Allegro» für Harfe, 
Flöte, Klarinette und Streichquartett 
A. Schönberg «Verklärte Nacht» op. 4 
 
Als Claudio Abbado vor 20 Jahren das 
Lucerne Festival Orchestra ins Leben rief, 
war für ihn klar: Auch grossbesetzte  
sinfonische Werke sollten vom Geist der 
Kammermusik beseelt sein. Deshalb 
gehörten Kammerkonzerte mit Solist:innen 
des Orchesters von Anfang an zum Profil. 
Musik von Dvořák, Debussy und Ravel trifft 
auf Schönbergs noch ganz spätromanti-
sches Streichsextett «Verklärte Nacht».

© Peter Fischli/Lucerne Festival

So, 13. August, 14.30 Uhr Luzerner Saal 

Ensemble intercontem-
porain | Enno Poppe 
Lucerne Festival | Sommer 

Preis CHF 50 (freie Platzwahl)
Information lucernefestival.ch

Enno Poppe Leitung 
Ensemble intercontemporain 
 
E. Poppe 
«Blumen» für Ensemble (Uraufführung, 
Auftragswerk von Lucerne Festival, dem 
Ensemble intercontemporain und Casa da 
Música) 
«Prozession» für grosses Ensemble 
 
Vorhang auf für Enno Poppe! Mit einer 
brandneuen Partitur für das Ensemble 
intercontemporain, eine der weltbesten 
Formationen für Gegenwartsmusik, 
betritt der diesjährige composer-in-resi-
dence die Festivalbühne. Und mit einem 
Werk, das ihm besonders am Herzen 
liegt: In einem Defilee instrumentaler 
Duette lässt Poppes «Prozession» kleinste 
Zellen ins Unendliche wachsen und stei-
gert zarte Arabesken zu ekstatischen 
Entladungen. 

© Harald Hoffmann

So, 13. August, 18.30 Uhr Konzertsaal 

Israel Philharmonic 
Orchestra | Lahav Shani
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 240/200/150/100/60/30
Information lucernefestival.ch

Lahav Shani Leitung 
Israel Philharmonic Orchestra 
 
L. Farrenc Ouvertüre Nr. 2 Es-Dur op. 24 
J. Haydn Sinfonie D-Dur Hob. I:104 
J. Brahms Sinfonie Nr. 1 c-Moll op. 68 
 
2020 begann für das Israel Philharmonic 
Orchestra eine neue Epoche: Nach über 
50 Jahren übergab Zubin Mehta das Amt 
des Chefdirigenten an Lahav Shani. Der 
ist dem Orchester schon sein halbes 
Leben verbunden: Bereits als 16-Jähriger 
spielte Shani dort als Kontrabassist, zwei 
Jahre später debütierte er als Pianist mit 
Tschaikowskys Erstem Klavierkonzert, 
und 2010 gab er seinen Einstand am Pult.  
 
Konzerteinführung: 17.30 Uhr, 
Auditorium, durch Susanne Stähr

© Marco Borggreve

Mo, 14. August, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Víkingur Ólafsson
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 120/100/80/70/50/30
Information lucernefestival.ch

Víkingur Ólafsson Klavier 
 
J. S. Bach Aria mit verschiedenen Veränderungen 
BWV 988 «Goldberg-Variationen» 
 
Der isländische Pianist Víkingur Ólafsson 
erklimmt einen Gipfel im Tastenrepertoire: 
Johann Sebastian Bachs «Goldberg-
Variationen», die eine beseligend schlichte 
«Aria» nach allen Regeln der Kunst verän-
dern. Bach legt sie verschiedenen Kanons 
und Bravourstücken zugrunde und greift 
sie sogar in einem Quodlibet auf, das zwei 
Gassenhauer zitiert, ehe sich am Ende der 
Kreis schliesst und die «Aria» in ihrer 
Urgestalt wiederkehrt. 

© Ari Magg
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Di, 15. August, 19.30 Uhr Konzertsaal 

West-Eastern Divan 
Orchestra | Daniel 
Barenboim | Martha 
Argerich
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 220/180/130/90/60/30
Information lucernefestival.ch

Daniel Barenboim Leitung 
Martha Argerich Klavier 
West-Eastern Divan Orchestra 
 
F. Chopin Klavierkonzert Nr. 1 e-Moll op. 11 
J. Brahms Sinfonie Nr. 2 D-Dur op. 73 
 
Martha Argerich und Daniel Barenboim 
verbindet eine Jahrhundertfreundschaft. 
Beide stammen sie aus Buenos Aires und 
lernten sich bereits als Kinder kennen. Sie 
verfolgten zunächst jeweils für sich eine 
Weltkarriere, doch seit rund 25 Jahren 
treten sie regelmässig gemeinsam auf. 
Und lassen dabei eine besondere Vertraut- 
heit spüren: «Unsere Beziehung ist musi-
kalisch, aber zwischen uns gibt es auch 
eine menschliche Liebe», so Barenboim. 

© Priska Ketterer/Lucerne Festival

Mi, 16. August, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Lucerne Festival 
Orchestra | Riccardo 
Chailly | Daniil Trifonov 
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 320/270/220/150/80/40
Information lucernefestival.ch

Riccardo Chailly Leitung 
Daniil Trifonov Klavier 
Lucerne Festival Orchestra 
 
S. Rachmaninow  
Klavierkonzert Nr. 4 g-Moll op. 40 
(Originalfassung von 1926)  
Sinfonie Nr. 1 d-Moll op. 13 
 
In der dritten Folge seines Rachmaninow-
Zyklus koppelt Riccardo Chailly zwei 
Werke, die dem Komponisten schmerz-
hafte Niederlagen einbrachten. Zum 
Fiasko geriet 1897 die Uraufführung der 
Ersten Sinfonie: Sie war so mangelhaft 
einstudiert, dass das Publikum bloss 
einen amorphen Klangbrei zu hören 
bekam. Auf Ablehnung stiess später auch 
das Vierte Klavierkonzert, das «artiste 
étoile» Daniil Trifonov indes als sein liebs-
tes Rachmaninow-Konzert bezeichnet.  
 
Konzerteinführung: 18.30 Uhr, 
Auditorium, durch Susanne Stähr

© Priska Ketterer/Lucerne Festival

Do, 17. August, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Luzerner 
Sinfonieorchester | 
Michael Sanderling | 
Christian Tetzlaff
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 120/100/80/70/50/30
Information lucernefestival.ch

Michael Sanderling Leitung 
Christian Tetzlaff Violine 
Luzerner Sinfonieorchester 
 
L. van Beethoven  
«Egmont»-Ouvertüre op. 84 
Violinkonzert D-Dur op. 61 
Sinfonie Nr. 7 A-Dur op. 92 
 
Man hat Ludwig van Beethovens Musik 
zum Heiligtum verklärt – und dabei 
schnell vergessen, welche Provokation sie 
ursprünglich darstellte. Das Violinkonzert 
etwa sprengte mit seinen über 40 Minuten 
Spieldauer von vornherein jedes Mass. 
Und die Siebte Sinfonie, die ganz auf die 
Urkraft des Rhythmus vertraut und sich in 
einen ekstatischen Rausch steigert, liess 
Carl Maria von Weber einst vermuten, 
Beethoven sei «reif fürs Irrenhaus».

© Giorgia Bertazzi

Fr, 18. August, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Solist:innen des Lucerne 
Festival Orchestra |
Daniil Trifonov 
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 120/90/60
Information lucernefestival.ch

Daniil Trifonov Klavier 
Solist:innen des Lucerne Festival Orchestra  
 
J. Brahms Klavierquintett f-Moll op. 34 
F. Schubert Quintett A-Dur für Klavier, Violine, 
Viola, Violoncello und Kontrabass D 667 
«Forellenquintett» 
 
Zwei der schönsten romantischen Klavier-
quintette mit «artiste étoile» Daniil Trifonov! 
Schuberts «Forellenquintett» ist dabei ein 
hintersinniger Beitrag zum Festivalmotto 
«Paradies». Denn Schubert variiert hier 
sein Lied «Die Forelle», das zunächst ein 
Naturparadies entwirft mit einem plät-
schernden Bach und dem pfeilschnellen 
Fisch – bis der Mensch auftaucht, sich die 
Forelle angelt und dem Idyll ein Ende setzt.  
 
Konzerteinführung: 18.30 Uhr, 
Auditorium, durch Susanne Stähr

© Dario Acosta
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Sa, 19. August, 18.30 Uhr Konzertsaal 

Lucerne Festival 
Orchestra |  
Yannick Nézet-Séguin  
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 320/270/220/150/80/40
Information lucernefestival.ch

Yannick Nézet-Séguin Leitung 
Lucerne Festival Orchestra 
 
L. Boulanger «D’un soir triste» 
A. Bruckner Sinfonie Nr. 8 c-Moll WAB 108 
(Fassung von R. Haas) 
 
Yannick Nézet-Séguin ist der grosse 
Feminist unter den Pultstars. Im letzten 
Sommer stellte er die afroamerikanische 
Komponistin Florence Price vor, diesmal 
die 1918 mit nur 24 Jahren verstorbene 
Französin Lili Boulanger: mit einem bewe-
genden Tongemälde, das ihren Abschied 
von der Welt markiert. Auf das Jenseits, 
auf die Vereinigung mit Gott zielen auch 
Anton Bruckners Sinfonien, die freilich 
ganz andere Klangwelten durchmessen.   
 
Konzerteinführung: 17.30 Uhr, 
Auditorium, durch Susanne Stähr

© Peter Fischli/Lucerne Festival

Sa, 19. August, 21 Uhr Luzerner Saal 

Lucerne Festival 
Contemporary Orchestra 
(LFCO) | Ilan Volkov  
Lucerne Festival | Sommer 

Preis CHF 50 (freie Platzwahl)
Information lucernefestival.ch

Ilan Volkov Leitung 
Maxime Le Saux Live-Elektronik 
Lucerne Festival Contemporary Orchestra 
(LFCO) 
 
J. Cox Neues Werk für Orchester (Uraufführung) 
P. Ruzicka «Spiral». Konzert für Hornquartett und 
Orchester (Schweizer Erstaufführung) 
G. Lewis «Minds in Flux» für Orchester und 
interaktive Elektronik (Schweizer Erstaufführung) 
 
Vorne sitzt ganz klassisch das Orchester, 
doch drängt es über die Bühne hinaus. 
Denn in George Lewis’ «Minds in Flux» 
wird es digital verstärkt: Aus acht im 
Raum verteilten Lautsprechern ertönen 
seine elektronisch verfremdeten Klänge 
und wirbeln ums Publikum. Fortwährend 
in Bewegung ist die Musik auch in Peter 
Ruzickas «Spiral»: Im konzertanten 
Wettstreit von vier Hörnern und Orchester 
gerät sie «in einen Zustand des Kreisens».  
 
Konzerteinführung: 20 Uhr, Auditorium, 
durch Jessie Cox, Peter Ruzicka und  
Mark Sattler

© James Mollison

So, 20. August, 11 Uhr Konzertsaal 

Daniil Trifonov 
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 170/150/110/90/60/30
Information lucernefestival.ch

Daniil Trifonov Klavier 
 
P. I. Tschaikowsky «Kinderalbum» op. 39 
R. Schumann Fantasie C-Dur op. 17 
W. A. Mozart Fantasie c-Moll KV 475 
M. Ravel «Gaspard de la nuit» 
A. Skrjabin Klaviersonate Nr. 5 op. 53 
 
Vom schlichten Kinderlied bis zum Gipfel 
der Virtuosität: Daniil Trifonov zeigt seine 
ganze Vielseitigkeit. Er setzt bei den 
Träumen und Tragödien der Kindheit an, 
wie sie Tschaikowsky im «Kinderalbum» 
schildert. Er spürt mit Schumanns grosser 
C-Dur-Fantasie den Liebesnöten des 
Komponisten nach, interpretiert mit 
Ravels «Gaspard de la nuit» eines der 
schwierigsten Klavierwerke überhaupt 
und führt uns mit Skrjabin zum ersten 
Schöpfungstag.

© Dario Acosta

So, 20. August, 14.30 Uhr Luzerner Saal 

Ensemble des Lucerne 
Festival Contemporary 
Orchestra (LFCO) |  
Enno Poppe 
Lucerne Festival | Sommer 

Preis CHF 50 (freie Platzwahl)
Information lucernefestival.ch

Enno Poppe Klavier 
Ensemble des Lucerne Festival Contemporary 
Orchestra (LFCO) 
 
E. Poppe «Speicher I-VI» für grosses Ensemble 
 
«Speicher» ist so etwas wie das «signa-
ture piece» von Enno Poppe: ein abend-
füllender Zyklus für grosses Ensemble, in 
dem seine unerschöpfliche Klangfantasie 
und sein stupendes Formbewusstsein 
zutage treten. Mal groovt es synkopisch 
wie im Jazz, mal breitet Poppe flirrende 
Klangflächen aus. Gleichzeitig entfaltet 
sich die Musik gut nachvollziehbar aus 
wenigen einfachen Motiven und folgt 
einer genau geplanten Grossform. 

© Manuela Jans/Lucerne Festival
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So, 20. August, 18.30 Uhr Konzertsaal 

Il Pomo d’Oro |  
Maxim Emelyanychev | 
Cecilia Bartoli
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 240/200/150/100/60/30
Information lucernefestival.ch

Maxim Emelyanychev Leitung 
Cecilia Bartoli Mezzosopran 
Zefira Valova Violine (RV 297) 
Miguel Rincón Laute (RV 93) 
 
A. Vivaldi  
Sinfonia zu «L’Olimpiade» RV 725 
«Quell’augellin» aus «La Silvia» RV 734 
«Sovente il sole» aus «Andromeda liberata»  
RV Anh. 117 
«Largo» aus dem Concerto D-Dur für Laute, zwei 
Violinen und Basso continuo RV 93 
«Sol per te, mio dolce amore» aus «Orlando 
furioso» RV 728 
«Allegro non molto» aus dem «Winter» der «Vier 
Jahreszeiten» RV 297 
«Gelido in ogni vena» aus «Farnace» RV 711 
G. F. Händel  
Ouvertüre und «Augelletti, che cantate» aus 
«Rinaldo» HWV 7 
«Lascia la spina» aus «Il trionfo del Tempo e del 
Disinganno» HWV 46a 
Ouvertüre, Sinfonia «Il Parnaso» und «V’adoro 
pupille» aus «Giulio Cesare in Egitto» HWV 17 
Passacaglia aus «Radamisto» HWV 12 
«Mi deride … Desterò dall’empia dite» aus «Amadigi 
di Gaula» HWV 11 
 
«Durch eine Arie von Händel können wir 
alle in eine andere Dimension eintreten, 
ganz kurz, in diesen Momenten glaube 
ich an Gott», gestand Cecilia Bartoli 
einmal. Ein Festmahl für Vokal-Fans!

© Uli Weber/Decca

Mo, 21. August, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Mutter’s Virtuosi |  
Anne-Sophie Mutter
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 240/200/150/100/60/30
Information lucernefestival.ch

Anne-Sophie Mutter Leitung & Violine 
Mohamed Hiber Violine (Erster Satz BWV 1043) 
Ye-Eun Choi Violine (Zweiter Satz BWV 1043) 
Samuel Nebyu Violine (Dritter Satz BWV 1043) 
Mutter’s Virtuosi 
 
A. Vivaldi Konzert F-Dur für drei Violinen, 
Streicher und Basso continuo RV 551 
J. S. Bach  
Violinkonzert a-Moll BWV 1041 
«Brandenburgisches Konzert» Nr. 3 G-Dur BWV 1048 
Konzert d-Moll für zwei Violinen BWV 1043 
A. Previn Nonett für zwei Streichquartette und 
Kontrabass (Schweizer Erstaufführung) 
 
Kaum zu glauben: 2023 feiert Anne-Sophie 
Mutter ihren 60. Geburtstag! Die Künstlerin 
ist dem Festival so eng verbunden wie 
keine zweite, seit sie im Sommer 1976, als 
13-Jährige, ihre Weltkarriere begann. Erst- 
mals stellt sie nun bei Lucerne Festival ihr 
Herzensprojekt vor: das Ensemble Mutter’s 
Virtuosi, in dem sie die Stipendiat:innen 
ihrer Stiftung zur Förderung musikalischer 
Spitzenbegabungen versammelt. 

© Ansgar Klostermann

Di, 22. August, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Dresdner Festspielor-
chester | Concerto Köln | 
Kent Nagano | u. a.
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 240/200/150/100/60/30
Information lucernefestival.ch

Kent Nagano Leitung 
Simon Bailey Wotan 
Dominik Köninger Donner 
Mauro Peter Loge 
Tansel Akzeybek Froh 
Annika Schlicht Fricka 
Nadja Mchantaf Freia 
Gerhild Romberger Erda 
Daniel Schmutzhard Alberich 
Thomas Ebenstein Mime 
Christian Immler Fasolt 
Dimitry Ivashchenko Fafner 
Ania Vegry Woglinde 
Ida Aldrian Wellgunde 
Eva Vogel Flosshilde 
Dresdner Festspielorchester  
Concerto Köln 
 
R. Wagner «Das Rheingold» (konzertante 
Aufführung) 
 
Mit einem Es-Dur-Akkord, der über himmli- 
sche 136 Takte ausgeführt wird, hebt «Das 
Rheingold» an. Es ist das reinste Natur-
paradies, das Richard Wagner ausmalt. 
Aber der Sündenfall naht: in Gestalt des 
Nibelungen Alberich, der das Rheingold 
raubt und der heilen Welt ihren Boden-
schatz entreisst. 
 
Konzerteinführung: 18.30 Uhr, 
Auditorium, durch Susanne Stähr 

© Antoine Saito 

Mi, 23. August, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Mahler Chamber 
Orchestra | Daniel 
Harding | Daniil Trifonov 
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 200/170/130/90/60/30
Information lucernefestival.ch

Daniel Harding Leitung 
Daniil Trifonov Klavier 
Mahler Chamber Orchestra 
 
R. Schumann  
«Manfred»-Ouvertüre op. 115 
Klavierkonzert a-Moll op. 54 
J. Brahms Sinfonie Nr. 3 F-Dur op. 90 
 
Welch hochromantisches Programm! Da 
ist zum einen Schumanns Portrait des 
Byron’schen Helden Manfred, der auf der 
Suche nach Erlösung rastlos durch die 
Schweizer Alpen irrt. Da ist zum anderen 
sein berückendes Klavierkonzert, das 
Poesie, aber auch «Pranke» (also Kraft 
und Autorität) verlangt. Und mit der 
Dritten Brahms erklingt eine Sinfonie, die 
zwischen Melancholie und Heiterkeit, 
Licht und Schatten pendelt.

© Julian Hargreaves
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Do, 24. August, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Oslo Philharmonic | 
Klaus Mäkelä |  
Johanna Wallroth 
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 240/200/150/100/60/30
Information lucernefestival.ch

Klaus Mäkelä Leitung 
Johanna Wallroth Sopran 
Oslo Philharmonic 
 
G. Mahler Sinfonie Nr. 4 G-Dur 
R. Wagner Vorspiel und «Isoldens Liebestod» aus 
«Tristan und Isolde» 
J. Sibelius Sinfonie Nr. 7 C-Dur op. 105 
 
Wenn Orchestermusiker:innen über einen 
Dirigenten regelrecht ins Schwärmen 
geraten, dann will das etwas heissen. 
Klaus Mäkelä, der erst 27 Jahre alte finni-
sche Maestro, ist ein solcher Fall und 
bringt die Musikwelt zum Staunen. Schon 
heute leitet er das Orchestre de Paris und 
das Oslo Philharmonic, mit dem er nun in 
Luzern debutiert. Aber auch das berühmte 
Royal Concertgebouw Orchestra aus 
Amsterdam hat ihn als künftigen Chef 
bereits unter Vertrag genommen.  
 
Konzerteinführung: 18.30 Uhr, 
Auditorium, durch Susanne Stähr 

© Marco Borggreve/Oslo Philharmonic

Fr, 25. August, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Oslo Philharmonic | 
Klaus Mäkelä | Yuja Wang 
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 240/200/150/100/60/30
Information lucernefestival.ch

Klaus Mäkelä Leitung 
Yuja Wang Klavier 
Oslo Philharmonic 
 
P. I. Tschaikowsky «Der Sturm» op. 18 
M. Ravel  
Klavierkonzert D-Dur für die linke Hand 
Klavierkonzert G-Dur 
A. Skrjabin «Le Poème de l’extase» op. 54 
 
Aleksandr Skrjabin hatte spezielle Vorstel-
lungen davon, wie es zugeht, wenn man 
ins Paradies gelangt: Er träumte vom 
«Jüngsten Tag, an dem ich in einem letz-
ten Tanz in Millionen von Schmetterlingen 
aufgehen werde». Einen Vorschein davon 
vermittelte er in seinem «Poème de l’exta-
se». In Ekstase versetzen wird uns auch die 
chinesische Starpianistin Yuja Wang, wenn 
sie gleich beide Klavierkonzerte Maurice 
Ravels aufführt. 

© Julia Wesely

Sa, 26. August, 11 Uhr Konzertsaal 

Lucerne Festival 
Contemporary Orchestra 
(LFCO) | Enno Poppe | u. a.  
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 120/90/60
Information lucernefestival.ch

Jack Sheen Leitung (Moliner) 
Rita Castro Blanco Leitung (Sardaryan) 
Enno Poppe Leitung (Spahlinger) 
Lucerne Festival Contemporary Orchestra 
(LFCO) 
 
D. Moliner «Estructura IV ‹Dämonische Iris›» 
(Uraufführung «Roche Young Commissions»)  
H. Sardaryan «Ikone» (Uraufführung «Roche 
Young Commissions»)  
M. Spahlinger «passage/paysage» (Schweizer 
Erstaufführung) 
 
Mit der ganz grossen Besetzung (die 
Partitur ist 120cm hoch) entfaltet Mathias 
Spahlinger in «passage/paysage» einen 
45-minütigen Klangstrom, der fortwährend 
im Fluss ist – von den beiden an Beetho-
vens «Eroica» gemahnenden Akkordschlä-
gen zu Beginn bis zur finalen Pizzicato-
Orgie der Streicher. Das Lucerne Festival 
Contemporary Orchestra (LFCO) kombi-
niert dieses «Jahrhundertwerk» (Enno 
Poppe) mit neuen Partituren zweier junger 
Komponisten. 

© Harald Hoffmann/Ricordi

Sa, 26. August, 14.30 Uhr Luzerner Saal 

Internationale 
Ensemble Modern 
Akademie (IEMA-
Ensemble 2022/23) | 
Wolfgang Rihm |  
Dieter Ammann
Lucerne Festival | Sommer 

Preis CHF 50 (freie Platzwahl)
Information lucernefestival.ch

Wolfgang Rihm Moderation 
Dieter Ammann Moderation  
Teilnehmer:innen des Contemporary-
Conducting Program 
Internationale Ensemble Modern Akademie 
(IEMA-Ensemble 2022/23) 
 
Werkschau des Composer Seminars, Teil 2 
Uraufführungen 
Wolfgang Rihm und Dieter Ammann stellen die 
Komponist:innen und ihre Werke im Konzert vor. 
 
«Manchmal glaube ich einen tiefen Wunsch 
nach individueller Aussage zu vernehmen. 
Die wenigsten wollen eigentlich etwas 
typisch ‹Jetziges› machen»: So nimmt 
Wolfgang Rihm die junge Generation der 
Komponist:innen wahr, der er in seinem 
Luzerner Composer Seminar begegnet. 
Erleben Sie die Vielfalt gegenwärtigen 
Komponierens – unter der fachkundigen 
Führung von Rihm und Dieter Ammann. 

© Stefan Deuber/Lucerne Festival
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Sa, 26. August, 18.30 Uhr Konzertsaal 

Sir András Schiff 
Lucerne Festival | Sommer  

Preise CHF 170/150/110/90/60/30
Information lucernefestival.ch

András Schiff Klavier 
 
Werke von J. S. Bach, L. van Beethoven,  
R. Schumann, F. Mendelssohn und J. Brahms 
Sir András Schiff wird spontan entscheiden, welche 
Kompositionen er aufführt, und seine Wahl im 
Konzert auch erläutern. 
 
Ein Konzert, bei dem man nicht weiss, 
welches Programm genau man zu hören 
bekommt – das scheint eine Art «Blind 
Date» zu sein, mit allen Unwägbarkeiten. 
Nicht aber, wenn Sir András Schiff dazu 
einlädt. Denn dieser Pianist ist ein Garant 
für höchste künstlerische Qualität. 
Überdies greift er zwischen den Werken 
zum Mikrofon und stellt die Musik ebenso 
kundig wie humorvoll vor, auf Deutsch 
und auf Englisch. 

© Priska Ketterer/Lucerne Festival

So, 27. August, 11 Uhr Konzertsaal 

Ukrainian Freedom 
Orchestra | Keri-Lynn 
Wilson | Valeriy Sokolov  
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 120/90/60
Information lucernefestival.ch

Keri-Lynn Wilson Leitung 
Valeriy Sokolov Violine 
Ukrainian Freedom Orchestra 
 
G. Verdi Ouvertüre zu «La forza del destino» 
J. Stankowytsch Violinkonzert Nr. 2 
L. van Beethoven Sinfonie Nr. 3 Es-Dur op. 55 
«Sinfonia eroica» 
 
Der russische Angriffskrieg gegen die 
Ukraine hat die Welt verändert – von einer 
«Zeitenwende» ist die Rede. Doch nicht 
nur die Politik hat reagiert, auch in der 
klassischen Musik hat sich vieles bewegt. 
Etwa durch die Gründung des Ukrainian 
Freedom Orchestra, das sich aus geflüch-
teten Musiker:innen und ukrainischen 
Mitgliedern europäischer Orchester 
zusammensetzt. Nun landet das «UFO» (so 
das Kürzel des Ensembles) auch in Luzern.

© Olivia Kahler

So, 27. August, 14.30 Uhr Konzertsaal 

Festival Strings Lucerne | 
Daniel Dodds | 
Aaron Akugbo
Lucerne Festival | Sommer 

Preis CHF 10 (Karten am 14./16.–25. August  
ausschliesslich im Stadthaus Luzern)
Information lucernefestival.ch

Daniel Dodds Leitung & Violine 
Aaron Akugbo Trompete 
Festival Strings Lucerne 
 
A. Dvořák/M. Braun «Andante» f-Moll für 
Streichorchester (Schweizer Erstaufführung)  
R. Planel Konzert für Trompete und 
Streichorchester 
L. Boccherini Sinfonie d-Moll G 506 «La casa del 
diavolo» 
J. S. Bach Choralbearbeitung «Vor deinen Thron 
tret’ ich hiermit» BWV 668, für Streichorchester 
arrangiert von F. Oberborbeck 
 
Der Trompeter Aaron Akugbo, der 1998 
als Kind einer schottisch-nigerianischen 
Familie zur Welt kam, ist in kürzester Zeit 
zum Stammgast bei Lucerne Festival 
geworden. Mit den Festival Strings Lucerne 
interpretiert er in diesem Sommer das 
ebenso elegante wie unterhaltsame 
Trompetenkonzert des französischen 
Komponisten Robert Planel. Danach folgt 
ein kühner Aufstieg aus der Hölle in den 
Himmel – mit Musik von Boccherini und 
Bach.

© Olivia da Costa

So, 27. August, 16 Uhr Luzerner Saal 

Ensemble des Lucerne 
Festival Contemporary 
Orchestra (LFCO) | 
Jalalu-Kalvert Nelson 
Lucerne Festival | Sommer 

Preis CHF 50 (freie Platzwahl)
Information lucernefestival.ch

Teilnehmer:innen des Contemporary-
Conducting Program Leitung  
Jalalu-Kalvert Nelson Trompete 
Ensemble des Lucerne Festival Contemporary 
Orchestra (LFCO) 
 
T. León «Indígena»  
C. Iannotta «Intent on Resurrection – Spring or 
Some Such Thing» (Schweizer Erstaufführung) 
L. Liang «Bamboo Lights» (Europäische 
Erstaufführung) 
J.-K. Nelson «Jim Is Still Crowing» (Schweizer 
Erstaufführung) 
 
Die wunderbaren Musiker:innen des 
Lucerne Festival Contemporary Orchestra 
(LFCO) zeigen mit einem dezidiert diver-
sen Programm, dass es «die» Neue Musik 
nicht gibt. So entführt uns Tania León ins 
Paradies ihrer Kindheit und lässt die wilden 
Klänge des kubanischen Karnevals wie-
deraufleben, während beim Afroamerikaner 
Jalalu-Kalvert Nelson, der heute in Biel 
lebt, Einflüsse von Jazz und Blues auf-
scheinen. 

© Simone Haug
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So, 27. August, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Royal Concertgebouw 
Orchestra | Iván Fischer 
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 320/270/220/150/80/40
Information lucernefestival.ch

Iván Fischer Leitung 
Royal Concertgebouw Orchestra 
 
R. Wagner Vorspiel zur Oper «Die Meistersinger 
von Nürnberg» 
G. Mahler Sinfonie Nr. 7 e-Moll 
 
Gustav Mahlers Siebte Sinfonie gibt Rätsel 
auf: Wie konnte dieser strenge, grübleri-
sche Mann sie nur derart fröhlich enden 
lassen? Mit Paukenintrada, Jubelchorälen 
und Glockengeläut beschwört der Schluss- 
satz der Siebten nicht nur Glanz und Gloria 
herauf. Er lässt auch Wagners «Meister-
singer»-Ouvertüre anklingen, die passen-
derweise am Anfang des Konzerts erklingt: 
Was für ein Déjà-vu!

© Milagro Elstak

Mo, 28. August, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Boston Symphony 
Orchestra |  
Andris Nelsons |  
Jean-Yves Thibaudet   
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 290/240/190/130/70/40
Information lucernefestival.ch

Andris Nelsons Leitung 
Jean-Yves Thibaudet Klavier 
Boston Symphony Orchestra 
 
C. Simon «Four Black American Dances» 
(Schweizer Erstaufführung) 
C. Saint-Saëns Klavierkonzert Nr. 5 F-Dur op. 103 
«Ägyptisches Konzert» 
I. Strawinsky «Petruschka» 
 
Wie eine paradiesische «One World Vision» 
mutet das erste Programm des Boston 
Symphony Orchestra an: «Four Black 
American Dances» des 1986 geborenen 
Amerikaners Carlos Simon eröffnen den 
Abend. Anschliessend kehren wir auf 
einem Jahrmarkt in St. Petersburg ein und 
reisen nach Ägypten, wo sich der Franzose 
Camille Saint-Saëns von einem nubischen 
Liebeslied zu seinem Fünften Klavierkonzert 
inspirieren liess. 

© Marco Borggreve

Di, 29. August, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Boston Symphony 
Orchestra |  
Andris Nelsons |  
Anne-Sophie Mutter 
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 290/240/190/130/70/40
Information lucernefestival.ch

Andris Nelsons Leitung 
Anne-Sophie Mutter Violine 
Boston Symphony Orchestra 
 
J. Williams Violinkonzert Nr. 2 (Schweizer 
Erstaufführung) 
R. Strauss «Tod und Verklärung» op. 24 
M. Ravel «La Valse» 
 
31 Werke hat Anne-Sophie Mutter bisher 
uraufgeführt. Nun hat auch John Williams, 
der Grossmeister der Filmmusik, ein Violin-
konzert für sie geschrieben. Denn Anne-
Sophie Mutter liebt seine Musik, «weil er 
Brücken baut» und «so viel Freude in den 
Konzertsaal bringt. Er ist ein grossartiger 
Komponist, egal in welchem Stil er 
schreibt. Wir müssen dankbar sein für 
den vielleicht letzten Grossen, den wir 
noch haben.»

© Bastian Achard

Mi, 30. August, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Berliner Philharmoniker | 
Kirill Petrenko 
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 320/270/220/150/80/40
Information lucernefestival.ch

Kirill Petrenko Leitung 
Berliner Philharmoniker 
 
M. Reger Variationen und Fuge über ein Thema 
von Mozart op. 132 
R. Strauss «Ein Heldenleben» op. 40 
 
Zu Max Regers 150. Geburtstag bringen 
die Berliner Philharmoniker und Kirill 
Petrenko seine «Mozart-Variationen» zu 
Gehör. Und beweisen, wie meisterlich 
Reger sein Metier beherrschte und wel-
chen Mut er besass. Denn er nahm sich 
ausgerechnet das Thema aus der Klavier-
sonate A-Dur KV 331 vor, das sein grosses 
Idol Mozart dort selbst schon variiert hatte. 
Ein echtes Hörerlebnis ist auch Strauss’ 
riesig besetztes «Heldenleben». 

©  Priska Ketterer/Lucerne Festival
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Konzertbar

Intermezzo
Gönnen Sie sich bei Ihrem 
nächsten Konzertbesuch gastro-
nomische Köstlichkeiten und 
geniessen Sie die Konzert-
pause im für Sie reservierten 
Bereich.

Bowl mit Käse & Charcuterie
oder vegetarische Variante 
und Getränk

Preis pro Person
CHF 16.– oder 27.– (mit 
Champagner)

Reservation
Vorab via kkl-luzern.ch/erleb-
nisse oder am Ticket-Schalter

kkl-luzern.ch/ 
erlebnisse

50

August

Do, 31. August, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Berliner Philharmoniker | 
Kirill Petrenko  
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 320/270/220/150/80/40
Information lucernefestival.ch

Kirill Petrenko Leitung 
Berliner Philharmoniker 
 
J. Brahms Variationen über ein Thema von 
Joseph Haydn B-Dur op. 56a 
A. Schönberg Variationen für Orchester op. 31 
L. van Beethoven Sinfonie Nr. 8 F-Dur op. 93 
 
Arnold Schönberg bewunderte Johannes 
Brahms und empfand seine Musik, entge-
gen der damals gängigen Einschätzung, 
keineswegs als rückwärtsgewandt oder 
konservativ. Wie sehr Schönberg von 
Brahms profitierte, beweisen Kirill Petrenko 
und die Berliner Philharmoniker, indem sie 
Variationswerke der beiden koppeln. Der 
Effekt ist verblüffend: Es sind dieselben 
Techniken, die in verschiedener Klang-
gestalt auftauchen.  
 
Konzerteinführung: 18.30 Uhr, 
Auditorium, durch Susanne Stähr 

© Wilfried Hösl

KKL Akustik

Wussten Sie …?
Ob Konzert, Veranstaltung oder Besichtigung – so unterschiedlich 
die Angebote im KKL Luzern, so verschieden sind die Geschichten 
dieses Hauses. Erfahren Sie spannende Fakten zur Akustik des KKL 
Luzern. Wussten Sie ... 

… dass der Akustiker Russell Johnson jahrelang Mängel von moderner  
Konzertsaal-Akustik untersucht hat und seine Erfahrungen in die Entwicklung 
des erfolgreichen Akustikkonzepts des Konzertsaals im KKL Luzern hat ein-
fliessen lassen? 

… dass ein wichtiges Element der Konzertsaal-Akustik die Stille ist? Die 
Lüftung sowie Lichtinstallationen im Saal sind während der Konzerte unhör-
bar.  

… dass die Gipsreliefplatten, welche alle Wände im Konzertsaal bedecken, 
von Hand auf dem Untergrund befestigt wurden? 

… dass die Gipsreliefs mit ihrer strukturierten Oberfläche dem Klang die 
Härte und Schärfe nehmen? 

… dass die Vorhänge an den Seitenwänden des Konzertsaals die Nachhallzeit 
reduzieren? So kann eine trockenere Akustik erreicht werden, diese ist gera-
de bei Kongressen oder Vorträgen sehr gefragt.  



5352

«Im Konzertsaal wird der Klang auf dem 
Silbertablett präsentiert»
Die Schweizer Sopranistin Tereza Kotlánová arbeitet als Saalmitar-
beiterin im KKL Luzern und ist als Künstlerin bereits auf der Bühne 
des Konzertsaals aufgetreten. Im Gespräch erzählt sie uns von ihrer 
besonderen Verbindung zum Konzertsaal und darüber, was den 
Klang so einzigartig macht.  

Liebe Frau Kotlánová, Sie haben eine enge Verbundenheit zur Musik und 
eine besondere Verbindung zum Konzertsaal. Erzählen Sie uns davon?  
Ich darf seit einigen Jahren als Saalmitarbeiterin im Konzertsaal tätig sein. 
Bei meiner Arbeit sorge ich für einen reibungslosen Einlass des Publikums 
und bin für allfällige Fragen unserer Gäste zuständig. Aktuell studiere ich 
im Masterstudiengang «Solo Performance» an der Hochschule Luzern – 
Musik und verfolge meine musikalische Ausbildung mit viel Leidenschaft. 
Im Zusammenhang mit meiner Arbeit im KKL Luzern darf ich viele Konzerte 
verfolgen und beobachte Künstler:innen mit grossem Interesse. Jedes ein-
zelne Konzert, das ich erlebe, ist eine grosse Freude und hat für mich 
gleichzeitig einen edukativen Wert.

Wie sind Sie zu diesen beiden Aufgaben, Ihrem Studium aber auch 
der Anstellung im KKL Luzern, gekommen?  
Als ich mich für die Gesangsausbildung an der HSLU Musik in Luzern ent-
schieden hatte, war ich auf der Suche nach einem Nebenjob. Ich hatte 
bereits in verschiedenen Konzerthäusern an der Garderobe gearbeitet.  
Als ich in Luzern ankam und aus dem Zug ausstieg, war klar: Ich wollte im 
KKL Luzern arbeiten. Da leider zum Zeitpunkt meiner Bewerbung an der 
Garderobe keine Stelle frei war, wurde mir die Stelle als Saalmitarbeiterin 
im Konzertsaal angeboten. Diese Möglichkeit liess ich mir nicht entgehen 
und habe grosse Freude an meiner Tätigkeit im Saal. Wir haben ein unglaub-
lich gutes Team und unterstützen uns gegenseitig. Für das tolle Arbeitsklima 
bin ich sehr dankbar.  

Was war Ihr schönstes Erlebnis als Mitarbeiterin im Konzertsaal?   
Für mich ist jeder Einsatz einzigartig und besonders. Am meisten steckt 
mich aber die Begeisterung von Gästen an, wenn sie den Konzertsaal 
betreten. Ihre Bewunderung für den Saal, die staunenden Gesichter und 
ihre begeisterten Blicke zu sehen, freut mich jedes Mal sehr. Das ist mein 
persönliches Highlight, und ich bin froh, in diesem prestigeträchtigen Saal 
zu arbeiten und die Reaktionen von unseren Gästen zu erleben.  

Interview

Tereza Kotlánová

Neben Ihrer Tätigkeit als Saalmitarbeiterin durften Sie bereits als 
Künstlerin auf der Bühne des Konzertsaals stehen. Erzählen Sie uns 
von diesem Erlebnis? 
Die Bühne des Konzertsaals hatte ich bei einigen Blumenüberreichungen 
bereits betreten. Die Premiere als Künstlerin kam sehr unerwartet. Über 
meinen aktuellen Studiengang wurde ich für ein Konzert mit der «Jungen 
Philharmonie Zentralschweiz» und dem Sinfonieorchester der Hochschule 
für Musik FHNW angefragt. Ich durfte das Sopran-Solo der 4. Mahlersinfonie 
aufführen.  

Wie hat sich dieser Auftritt im Konzertsaal für Sie angefühlt? Und wie 
empfanden Sie den Klang im Konzertsaal?   
Der Auftritt im Konzertsaal war ein einzigartiges Erlebnis. Besonders war 
für mich vor allem die Fassbarkeit und Nähe des Klangs. Ich empfinde den 
Klang im Saal als unglaublich plastisch. Obwohl der Konzertsaal sehr gross 
ist, erscheint der Klang immer nah, das ermöglicht jedem einzelnen Gast 
ein intimes Klangerlebnis. Der Ton wird dem Publikum auf einem Silber-
tablett präsentiert. 

Sie haben als Saalmitarbeiterin, aber auch als interessierte Zuschauerin 
bereits viele Konzerte im Konzertsaal erlebt. Haben Sie davon ein per-
sönliches Lieblingskonzert?    
Auf einen einzelnen Favoriten kann ich mich unmöglich beschränken.  
Ich lasse mich gerne auf neue Konzertformate ein und verfolge diese mit 
grossem Interesse. Persönlich gefallen mir klassische Konzerte mit vokalem 
Fokus am besten. Dies natürlich auch aufgrund meiner musikalischen 
Ausbildung. Sehr gerne lasse ich mich aber überraschen und es fasziniert 
mich, neue, überzeugende Künstler:innen auf der Bühne zu sehen.  

Was wünschen Sie dem KKL Luzern zum 25-jährigen Jubiläum?   
Ich wünsche dem KKL Luzern ganz viele wundervolle Geschenke in Form 
von vielen weiteren einzigartigen und besonderen Konzerten.

© Barbara Repe
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KKL Luzern Jubiläums-Quiz  
Für unsere Leser:innen gibt es mit dem KKL Luzern Jubiläums-Quiz 
die Chance, tolle Preise zu gewinnen. 

Wir verlosen 5x einen Apéro in der Seebar für 2 Personen. Geniessen Sie 
mit Ihrer Begleitung einen feinen Apéro mit einem Seebar-Plättli und zwei 
Apéro-Getränken direkt am Vierwaldstättersee in modernem Ambiente. 
Beantworten Sie zum Mitmachen die folgenden Fragen:   

1. Mit welchem Begriff (für ein altbewährtes Prinzip) wird das Raumver-
hältnis von Höhe, Breite und Länge des Konzertsaals beschrieben?  

2. Wie viele quadratische Relief-Platten zieren die Wände des 
Konzertsaals? 

3. Alle Echokammern werden geöffnet: Um wie viele m3 kann das 
Volumen des Konzertsaals dadurch maximal erweitert werden?  

4. Bei wie viel Dezibel liegt der Geräuschpegel im Konzertsaal bei kom-
pletter Stille?  

Scannen Sie zum Mitmachen den QR-Code mit Ihrem 
Smartphone oder Tablet und tragen Sie Ihre Antworten 
im Online-Formular ein.  

Die Gewinner:innen werden per E-Mail kontaktiert. 
Teilnahmeschluss ist der 30. September 2023. 

Quiz

www.bit.ly/kkl-quiz-Q3

KALTE LUST EISSTAND
AUF DER LE PIAF TERRASSE

Lääck miir!
Bei schönem Wetter täglich geöffnet ab 12 Uhr

lepiaf-luzern.ch 

lepiaf@kkl-luzern.ch

+41 41 226 71 00
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September September

Fr, 1. September, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Gewandhausorchester 
Leipzig |  
Herbert Blomstedt 
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 290/240/190/130/70/40
Information lucernefestival.ch

Herbert Blomstedt Leitung 
Gewandhausorchester Leipzig 
 
A. Bruckner Sinfonie Nr. 7 E-Dur WAB 107 
 
«Mahler dokumentiert in seinen Sinfonien 
seine Krisen, Bruckner überwindet sie», 
weiss Herbert Blomstedt. Während 
Bruckner seine Siebte Sinfonie komponier-
te, erfuhr er vom Tod seines grossen Idols 
Richard Wagner. Er integrierte daraufhin 
Wagner-Tuben in die Partitur und gestal-
tete den langsamen Satz als ergreifende 
Trauermusik, die er jedoch zu einer gewal-
tigen Steigerungskurve auftürmt. Himmel 
und Erde beginnen zu erbeben – da fühlt 
man sich dem Paradies schon sehr nahe.  
 
Konzerteinführung: 18.30 Uhr, 
Auditorium, durch Susanne Stähr 

© Suntory Hall

Sa, 2. September, 16 Uhr Konzertsaal 

Mao Fujita  
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 120/90/60
Information lucernefestival.ch

Mao Fujita Klavier 
 
F. Chopin  
Polonaise cis-Moll op. 26 Nr. 1 
Polonaise es-Moll op. 26 Nr. 2 
Polonaise A-Dur op. 40 Nr. 1 
Polonaise c-Moll op. 40 Nr. 2 
Polonaise-Fantaisie As-Dur op. 61 
F. Liszt Klaviersonate h-Moll S 178 
 
Mao – und wie weiter? Nein, nicht Zedong 
lautet die Antwort, und die Fährte weist 
auch nicht nach China. Sondern nach 
Japan, wo 1998 der Pianist Mao Fujita 
geboren wurde. Sein Festival-Debüt im 
Sommer 2022, als er mit Riccardo Chailly 
und dem Lucerne Festival Orchestra 
Rachmaninows Zweites Klavierkonzert auf-
führte, riss das Publikum von den Sitzen. 
Nun darf man gespannt sein auf Mao 
Fujitas erstes Solo-Rezital bei Lucerne 
Festival. 

© Dovile Sermokas/Sony Music Entertainment

Sa, 2. September, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Lucerne Festival 
Contemporary 
Orchestra (LFCO) | 
Susanna Mälkki | Wu Wei 
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 120/100/80/70/50/30
Information lucernefestival.ch

Susanna Mälkki Leitung 
Wu Wei Sheng 
Lucerne Festival Contemporary Orchestra (LFCO) 
 
E. Poppe «Fett» für Orchester (Schweizer Erstauf-
führung) 
U. Chin «Šu» für Sheng und Orchester (Schweizer 
Erstaufführung) 
I. Strawinsky «Le Sacre du printemps» 
 
Mit seinen archaischen Melodien und 
rhythmischen Eruptionen sorgte Igor 
Strawinskys Ballett «Le Sacre du prin-
temps» 1913 für einen der grössten 
Premierenskandale der Musikgeschichte. 
Composer-in-residence Enno Poppe kon-
zentriert sich in «Fett» auf vielfarbig 
schimmernde Akkordballungen, «die 
einen harmonisch aus den Schuhen 
hauen». Und Unsuk Chin hat ein Konzert 
für die über 3’000 Jahre alte chinesische 
Mundorgel Sheng geschrieben.  
 
Konzerteinführung: 18.30 Uhr, 
Auditorium, durch Mark Sattler

© Jiyang Chen

So, 3. September, 11 Uhr Konzertsaal 

Orchestra di Padova e del 
Veneto | Wolfram Christ | 
Sabine Meyer
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 120/90/60
Information lucernefestival.ch

Wolfram Christ Leitung & Viola 
Sabine Meyer Bassettklarinette 
Orchestra di Padova e del Veneto 
 
J. Widmann Neues Werk für Viola und 
Kammerorchester (Uraufführung, Auftragswerk 
von Lucerne Festival) 
W. A. Mozart Klarinettenkonzert A-Dur KV 622 
W. Rihm Neues Werk für Viola und 
Kammerorchester (Uraufführung, Auftragswerk 
von Lucerne Festival)  
F. Schubert Sinfonie Nr. 3 D-Dur D 200 
 
Mit zwei neuen Werken von Wolfgang 
Rihm und Jörg Widmann beendet der 
Bratschist Wolfram Christ, eines der pro-
minentesten Gesichter im Lucerne 
Festival Orchestra, in dieser Matinee 
seine Solistenkarriere. Ausserdem inter-
pretiert Sabine Meyer, die ebenfalls zu 
den Gründungsmitgliedern des Orchesters 
gehörte, Mozarts himmlisches Klarinetten-
konzert – und zwar, wie vom Komponisten 
vorgesehen, auf der Bassettklarinette. 

©  Scholz shoots People
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September September

So, 3. September, 18.30 Uhr Konzertsaal 

Il Giardino Armonico | 
Giovanni Antonini | 
Solist:innen
Lucerne Festival | Sommer  

Preise CHF 220/180/130/90/60/30
Information lucernefestival.ch

Giovanni Antonini Leitung 
Anett Fritsch Sopran 
Maximilian Schmitt Tenor 
Florian Boesch Bariton 
NFM Choir 
Il Giardino Armonico 
 
J. Haydn «Die Jahreszeiten». Oratorium in vier 
Teilen Hob. XXI:3 
 
Was für ein Paradies der Mensch doch 
geschenkt bekam! Das wusste schon 
Joseph Haydn und setzte es in seinen 
«Jahreszeiten» klangprächtig in Szene. Im 
Frühjahr erblüht die Natur. Der Sommer 
legt Hitze übers Land, die sich im krachen-
den Gewitter entlädt. Im Herbst wird 
geerntet, gejagt und gefeiert. Im Winter 
regieren Nebel, Frost und Schnee. Aber 
wie lange bleibt uns dieser regelmässige 
Wechsel in Zeiten des Klimawandels noch 
erhalten?  
 
Konzerteinführung: 17.30 Uhr, Auditorium, 
durch Susanne Stähr

© Federico Emmi

Mo, 4. September, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Les Arts Florissants | 
William Christie | 
Solist:innen des «Jardin 
des Voix» 2023 | u. a.
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 220/180/130/90/60/30
Information lucernefestival.ch

William Christie Leitung 
Solist:innen des «Jardin des Voix» 2023: 
Paulina Francisco Sopran 
Giorgia Burashko Mezzosopran 
Rebecca Leggett Mezzosopran 
Juliette Mey Mezzosopran 
Ilja Aksionov und Rodrigo Carreto Tenor 
Hugo Herman-Wilson Bariton 
Benjamin Schilperoort Bassbariton 
Mourad Merzouki Regie & Choreografie 
Les Arts Florissants 
 
H. Purcell «The Fairy Queen» Z 629. Semi-Opera 
in fünf Akten (halbszenische Aufführung)  
 
Seit mehr als 20 Jahren veranstaltet 
William Christie die Gesangsakademie 
«Le Jardin des Voix», aus der zahlreiche 
Weltstars hervorgegangen sind. Mit dem 
aktuellen Jahrgang präsentiert er Henry 
Purcells «Fairy Queen»: ein barockes 
Musical von tänzerischem Swing, frei 
nach Shakespeares «Sommernachtstraum». 
Aber anders als bei Shakespeare endet 
das Werk im Garten Eden, wo wir sogar 
Adam und Eva persönlich begegnen. 
 
Konzerteinführung: 18.30 Uhr, 
Auditorium, durch Susanne Stähr

© Oscar Ortega

Di, 5. September, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Wiener Philharmoniker | 
Jakub Hrůša | Igor Levit 
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 320/270/220/150/80/40
Information lucernefestival.ch

Jakub Hrůša Leitung 
Igor Levit Klavier 
Wiener Philharmoniker 
 
J. Brahms Klavierkonzert Nr. 2 B-Dur op. 83 
A. Dvořák Sinfonie Nr. 8 G-Dur op. 88 
 
Um Brahms’ Zweites Klavierkonzert 
machen selbst die grössten Tastenstars 
lieber einen weiten Bogen: Wunderschön 
ist es, aber unglaublich schwer zu spielen! 
Igor Levit stellt sich der Herausforderung – 
und weiss mit den Wiener Philharmonikern 
eines der weltbesten Orchester an seiner 
Seite. Anschliessend erklingt Dvořáks 
Achte Sinfonie, die im idyllischen Vysoká 
entstand: Die Vogelrufe, die Dvořák ins 
Werk einbaute, künden davon.

©  Felix Broede/Sony Classical

Mi, 6. September, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Wiener Philharmoniker | 
Jakub Hrůša  
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 320/270/220/150/80/40
Information lucernefestival.ch

Jakub Hrůša Leitung 
Wiener Philharmoniker 
 
L. Janáček Grosse Suite aus der Oper «Das 
schlaue Füchslein», zusammengestellt und be- 
arbeitet von J. Hrůša 
B. Smetana «Die Moldau» 
S. Rachmaninow «Sinfonische Tänze» op. 45 
 
Jakub Hrůša stammt aus Brno, aus dersel-
ben Stadt, in der Leoš Janáček den gröss-
ten Teil seines Lebens verbrachte. 
Vielleicht ist ihm Janáčeks Musik deshalb 
so nah. Etwa seine Oper über eine listige 
Füchsin, die vom Förster gefangen wird, 
sich befreit, eine Fuchsfamilie gründet – 
und am bitteren Ende von einem Wilderer 
erschossen wird. Hrůša hat eine Suite 
zusammengestellt, die ohne Worte und 
Gesang die ganze Geschichte erzählt.  
 
Konzerteinführung: 18.30 Uhr, 
Auditorium, durch Susanne Stähr

© Peter Fischli/Lucerne Festival
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September September

Do, 7. September, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Les Siècles | François-
Xavier Roth | Isabelle 
Faust | Sarah Maria Sun 
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 120/100/80/70/50/30
Information lucernefestival.ch

François-Xavier Roth Leitung 
Sarah Maria Sun Sopran 
Isabelle Faust Violine 
Les Siècles 
 
E. Poppe  
«Öl» für Ensemble 
«Augen». 25 Lieder für Sopran und Kammer-
orchester (Schweizer Erstaufführung) 
G. Ligeti Violinkonzert 
 
Afrikanische Polyrhythmik und mittelalter- 
liche Vokalpolyphonie, osteuropäische 
Volksmusik und die exotischen Klänge der 
Lotusflöte: In seinem späten Violinkonzert 
gelang György Ligeti eine wunderbare 
Synthese von Altem und Neuem, Vertrau-
tem und Fremdem, die all das aufgreift, 
was ihn während seines Komponisten-
lebens fasziniert und beeinflusst hat. 
Genau das richtige Werk also, um Ligetis 
100. Geburtstag zu feiern! 

© Felix Broede

Fr, 8. September, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Bayerisches 
Staatsorchester | 
Vladimir Jurowski | 
Yefim Bronfman 
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 240/200/150/100/60/30
Information lucernefestival.ch

Vladimir Jurowski Leitung 
Yefim Bronfman Klavier 
Bayerisches Staatsorchester 
 
R. Wagner Vorspiel zu «Tristan und Isolde» 
R. Schumann Klavierkonzert a-Moll op. 54 
A. Bruckner Sinfonie Nr. 4 Es-Dur WAB 104 
«Romantische» 
 
Das Engagement gegen den Klimawandel 
steht für Vladimir Jurowski weit oben auf 
der Tagesordnung. Wie passend, dass er 
in Luzern ein Werk dirigiert, das die Natur 
feiert: Bruckners Vierte Sinfonie lässt Horn-
rufe erschallen, beschwört Waldidyllen, 
und mittenmang feiert die Kohlmeise 
«Zizipe» ihren Auftritt. Hochromantisch 
ist es aber schon zuvor, mit Schumanns 
Klavierkonzert und dem amerikanischen 
Tastentitanen Yefim Bronfman.

© Wilfried Hösl
Sa, 9. September, 18.30 Uhr Konzertsaal 

Sächsische Staatskapelle 
Dresden | Christian 
Thielemann | Antoine 
Tamestit  
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 290/240/190/130/70/40
Information lucernefestival.ch

Christian Thielemann Leitung 
Antoine Tamestit Viola 
Sächsische Staatskapelle Dresden 
 
P. Hindemith «Der Schwanendreher». Konzert 
nach alten Volksliedern für Bratsche und kleines 
Orchester 
R. Strauss «Eine Alpensinfonie» op. 64 
 
In seiner «Alpensinfonie» erkundet Richard 
Strauss die Paradieswelt des Hochgebir-
ges – und zieht mit einem riesenhaften 
Orchester alle Register der Instrumenta-
tionskunst: Wenn die Wandergruppe den 
Wald betritt, erschallt Hörnerklang. Wenn 
sie an einem Wasserfall vorbeikommt, 
lassen die Harfen die Tropfen glitzern.  
Auf der Alm läuten die Herdenglocken, 
bei Gewitter und Sturm kommen Donner-
blech und die Windmaschine zum Einsatz.  
 
Konzerteinführung: 17.30 Uhr, 
Auditorium, durch Malte Lohmann

© Matthias Creutziger

So, 10. September, 18.30 Uhr Konzertsaal 

Münchner 
Philharmoniker |  
Mirga Gražynitė-Tyla 
Lucerne Festival | Sommer 

Preise CHF 290/240/190/130/70/40
Information lucernefestival.ch

Mirga Gražinytė-Tyla Leitung 
Talise Trevigne Sopran 
Okka von der Damerau Mezzosopran 
Philharmonischer Chor München 
Münchner Philharmoniker 
 
G. Mahler Sinfonie Nr. 2 c-Moll «Auferstehung» 
 
Mit einer Totenfeier hebt Mahlers «Aufer-
stehungssinfonie» an: Die Trauergemeinde 
ist am «Sarg eines geliebten Menschen» 
versammelt und nimmt Abschied. Die fol-
genden Sätze lassen in einer Art Rück-
blende das vergangene Leben Revue  
passieren. Im Finale aber evoziert Mahler 
mit Chor und Fernorchester den Jüngsten 
Tag mit all seinen Schrecknissen, um 
schliesslich zu den Worten «Auferstehn, 
ja auferstehn wirst du!» den Weg ins 
Paradies zu öffnen. 

©   Astrid Ackermann
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LAKMÉ,  
IST DAS 
GUT.

September

Mi/Do, 13/14. September, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Im Orchester graben
Konzerttheater mit Ursus & 
Nadeschkin

Preise CHF 119/98/84/58 
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information orchestergraben.ch

Graziella Contratto Leitung  
Ursus & Nadeschkin Komödianten Duo 
Tom Ryser Regie 
Sinfonieorchester Camerata Schweiz  
 
Beethovens berühmte «tätätätaa»-Sinfonie 
steht an diesem Abend auf dem Programm, 
das Sinfonieorchester Camerata Schweiz 
spielt unter der Leitung der Dirigentin 
Graziella Contratto. Ein ganz normaler 
Konzertabend also, wären da nicht zwei, 
die normalerweise gar nicht da hingehören: 
Ursus & Nadeschkin. 
Das Publikum erlebt einen Abend, an dem 
das Sinfonieorchester mit Beethovens 
musikalischem Meisterwerk über sich hin-
auswächst. Und es erlebt, wie Klassik und 
Komik auf der grossen Konzertbühne auf-
einandertreffen und wieder gemeinsam 
im Orchester graben. Wiederaufnahme 
aufgrund grosser Publikumsnachfrage.
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25 Jahre und 
kein bisschen 
leise.
16./17. September 2023

kkl-luzern.ch/25jahre
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Sa, 16. September, 19.30 Uhr Konzertsaal

Stephan Eicher 
mit Gästen
25 Jahre KKL Luzern

Preise CHF 135/105/90/60
Vorverkauf & Information kkl-luzern.ch/25jahre 

Stephan Eicher
Heidi Happy
Eichhorns
Ambäck
Molto Cantabile Chor

Der wohl bekannteste Schweizer Chan-
sonnier lebt das Jubiläumsmotto «Zusam-
men Besonderes erleben» und bringt 
nicht nur verschiedene Musiker:innen 
zusammen, sondern vereint auch Genres 
und Sprachen. Mit dem KKL Luzern ver-
bindet er zudem viele Erinnerungen. 
Neben zahlreichen gespielten Konzerten 
feierte der Musiker im Jahr 2020 sein 
40-jähriges Bühnenjubiläum und wurde 
an den Swiss Music Awards im KKL Luzern
mit dem Outstanding Achievement Award
ausgezeichnet. Für das 25-jährige KKL 
Jubiläum lädt Stephan Eicher Künstler:in-
nen aus der Region Luzern mit auf die 
Bühne. So begleiten ihn Heidi Happy, 
Ambäck und der Chor Molto Cantabile. 
Es werden musikalische Momente des 
Zusammenseins kreiert. 

September
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Sa, 16. September, 21 Uhr Luzerner Saal

Verve x KKL Luzern
25 Jahre KKL Luzern

Preise CHF 99/49
Vorverkauf & Information kkl-luzern.ch/25jahre

Gioli & Assia
Brina Knauss
Animal Trainer
Nelle & Cypher
Riccardo De Gennaro

Gemeinsam mit Verve, dem grössten Elec-
trofestival der Region, taucht das KKL 
Luzern in die Welt der Electro-Musik ein. 
Zum 25-jährigen Jubiläum feiert dieses 
Format Premiere im Kultur- und Kongress-
zentrum Luzern. Ganz unter dem Motto 
«Zusammen Besonderes erleben» entde-
cken wir mit einem neuen Publikum ein fri-
sches und modernes Musikgenre. Der Tanz 
steht im Zentrum und das hochkarätige 
Line-up aus lokalen und internationalen 
Künstler:innen wird mit Live Sessions für 
eine besondere Nacht sorgen. 

So, 17. September, 11 Uhr Konzertsaal

Solist:innen des Lucerne 
Festival Orchestra
25 Jahre KKL Luzern

Preis Freier Eintritt
Information kkl-luzern.ch/25jahre

Raphael Christ Leitung & Violine
Solist:innen des Lucerne Festival Orchestra

A. Vivaldi 
Concerto E-Dur RV 269 «Frühling» aus «Die vier 
Jahreszeiten» op. 8
Concerto f-Moll RV 297 «Winter» aus «Die vier 
Jahreszeiten» op. 8
J. S. Bach Brandenburgisches Konzert Nr. 3 
G-Dur BWV 1048

Das Lucerne Festival Orchestra erlebte vor 
20 Jahren im KKL Luzern seine Geburts-
stunde und darf daher unter den Gratu-
lant:innen zum 25-jährigen Jubiläum des 
Hauses nicht fehlen und beschenkt das 
KKL Luzern mit einem ganz speziellen
Konzert. Claudio Abbado gründete dieses 
Orchester der Solist:innen und Freund:in-
nen und dirigierte damals die Brandenbur-
gischen Konzerte von Johann Sebastian 
Bach. Mit dem Dritten Brandenburgischen 
Konzert erinnern die Solist:innen des 
Lucerne Festival Orchestra an diese 
Anfänge und ihren Gründer, der im KKL 
Luzern so viele unvergessliche Konzerte 
dirigiert hat. Ausserdem erklingen zwei 
der berühmten Solokonzerte aus Antonio 
Vivaldis «Vier Jahreszeiten», der «Frühling» 
und der «Winter». Solist ist Raphael Christ, 
seit vielen Jahren Konzertmeister des 
Orchesters. 

© Peter Fischli/Lucerne Festival

Wir feiern 
zusammen!
«Zusammen Besonderes erleben»
am Samstag & Sonntag, 
16./17. September 2023

Wir freuen uns riesig, mit Ihnen unseren 
Geburtstag zu feiern. Dafür sind wir in 
die Rolle der Veranstalterin geschlüpft 
und haben ein so vielfältiges Jubiläums-
programm zusammengestellt, wie es zu 
unserem Haus passt. Neben Klassik gibt 
es Pop, Jazz, Soul, Country, Volksmusik 
und auch Chormusik zu erleben. Das 
gesamte Haus wird bespielt, der Konzert-
saal, der Luzerner Saal, das Auditorium, 
das Deuxième und auch der Europaplatz 
direkt am Ufer des Vierwaldstättersees. 
Wir freuen uns am Samstag auf Stephan 
Eicher, die HSLU Big Band, Estella Bene-
detti, Caroline Chevin, Marius Bear und 
die Luzerner Newcomer Run. Zudem 
gehen wir mit dem Electrofestival Verve 
x KKL Luzern neue Wege und freuen uns, 
die Nacht durchzutanzen. Am Sonntag 
empfangen Sie unser Residenzorchester, 
das Luzerner Sinfonieorchester, Suzanne 
Z’Graggen an der Orgel, die Solist:innen 
des Lucerne Festival Orchestra sowie 
Seven mit Rose Ann Dimalanta. Für unsere
kleinen Gäste steht die Band Silberbüx 
im Trio auf der Bühne, zudem singt der 
Kinder- und Jugendchor der Luzerner 
Kantorei auf dem Europaplatz. Ebenfalls 
auf der Aussenbühne erwarten Sie das 
weltweit renommierte Kammerorchester 
Festival Strings Lucerne feat. Talent 
Strings, die Husisteine-Musik und das 
Julian von Flüe Trio (Programm Aussen-
bühnen Europaplatz presented by Club 
of Lucerne). Neben Musik runden Besichti-
gungen, Talks, ein Programm des Kunst-
museums Luzern und ein vorzügliches 
kulinarisches Angebot das Programm ab. 
Wir freuen uns darauf, zusammen 
Besonderes zu erleben!

Die KKL Luzern Crew

© Benoit Peverelli
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So, 17. September, 13.30 Uhr Konzertsaal 

Suzanne Z’Graggen –  
Die Orgel tanzt 
25 Jahre KKL Luzern

Preis Freier Eintritt
Information kkl-luzern.ch/25jahre

Suzanne Z’Graggen Orgel 
Linda Magnifico Choreographie 
Luca Signoretti Choreographie 
 
Die Orgel ist ein wichtiges Element im 
Salle Blanche, darum hat auch sie einen 
besonderen Platz im Jubiläumsprogramm 
verdient. In «Die Orgel tanzt» erleben Sie 
Orgelmusik interpretiert von der Luzerner 
Organistin Suzanne Z’Graggen und Tanz 
choreopgraphiert von Linda Magnifico 
und Luca Signoretti. Ein Zusammenspiel 
der besonderen Art.

So, 17. September, 14 Uhr Auditorium 

Silberbüx  im Trio – 
Kinderkonzert
25 Jahre KKL Luzern

Preis CHF 25
Vorverkauf & Information kkl-luzern.ch/25jahre

Steffi Hess 
Benno Muheim  
Maurice Berthele 
 
Ein Familienkonzert für alle ab 4 Jahren 
 
Silberbüx erobert die Bühne des KKL 
Luzern und nimmt das Publikum mit auf 
einen wilden Ritt! Zum 25-jährigen 
Jubiläum sind natürlich auch unsere klei-
nen Gäste willkommen. Steffi, Benno und 
Maurice singen Hits und neue Songs, bis 
alle auf den Stühlen stehen. Es gibt einen 
geheimnisvollen Keller im Schopf und 
einen staubigen Estrich im alten Haus. 
Wir spielen Versteckis, bis es dunkel wird, 
und in der Baumhütte schwören wir 
Freundschaft auf immer und ewig. 
Die bekannte Kindermusikband erzählt zu 
dritt von einer Welt voller Abenteuer und 
vom grossen Glück, miteinander Musik zu 
machen. 
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So, 17. September, 18 Uhr Konzertsaal 

Jubiläumskonzert 
Luzerner 
Sinfonieorchester 
25 Jahre KKL Luzern

Preis Freier Eintritt
Information kkl-luzern.ch/25jahre

Michael Sanderling Leitung 
Luzerner Sinfonieorchester 
 
Jubiläumstalk mit Markus Moll (Präsident 
Trägerstiftung), Felix Howald (Präsident 
Verwaltungsrat) und Philipp Keller (CEO KKL 
Luzern Management AG) 
F. Mendelssohn Bartholdy Sinfonie Nr. 4  A-Dur 
op. 90, «Italienische» MWV N 16 
 
Am Geburtstag beschenkt das Luzerner 
Sinfonieorchester, das Residenzorchester 
des KKL Luzern, «seinen» Konzertsaal mit 
einem Geburtstagskonzert.   
Nach dem Jubiläumstalk geniessen Sie 
erstklassige Musik, mit Überraschungen 
darf gerechnet werden, aber die verraten 
wir hier noch nicht … Sicher aber wird 
unter der Leitung des Chefdirigenten 
Michael Sanderling Felix Mendelssohn 
Bartholdys «italienische» Sinfonie gespielt, 
das vielleicht beliebteste Werk jenes Kom-
ponisten, der Luzern nicht nur vom Hören-
sagen, sondern aus eigener Anschauung 
gut kannte und liebte – und das, seit er als 
13-Jähriger zum ersten Mal in die Leuchten- 
stadt kam. Verschiedene Stadtansichten 
hat er eigenhändig aquarelliert und in der 
Hofkirche auch Orgel gespielt. Freuen Sie 
sich also auf Mendelssohn im KKL Luzern! 

So, 17. September, 19 Uhr Luzerner Saal 

Seven &  
Rose Ann Dimalanta
25 Jahre KKL Luzern

Preise CHF 75/60
Vorverkauf & Information kkl-luzern.ch/25jahre

Seven Vocals 
Rose Ann Dimalanta Klavier 
 
Der Luzerner Künstler Seven darf am  
25. Geburtstag des KKL Luzern nicht feh-
len. Er hat schon viele besondere Momente 
im Luzerner Saal und auch im Konzertsaal 
kreiert und steht dafür, Künstler:innen und 
verschiedene Stilrichtungen zusammenzu-
bringen, ohne dabei die eigene musikali-
sche Identität zu verwässern. Seit bald  
10 Jahren ist die Pianistin und Keyboarderin 
Rose Ann Dimalanta in der Band und an 
der musikalischen Seite von Seven. 
Hunderte Konzerte haben sie gemeinsam 
gespielt, Alben aufgenommen und auch 
gemeinsam Songs geschrieben. Es gibt 
kein Konzert ohne einen Moment nur 
Stimme und Klavier. Seven sagt: «Als ich 
zum ersten Mal neben ihrem Klavier sass 
und wir zu zweit einen Song von mir 
gespielt haben, hörte ich mich so singen, 
wie ich es immer wollte. «She is the wings I 
was missing for so long.» Der Abend im 
KKL Luzern wird ein emotionaler Lieder-
abend durch 21 Jahre Seven mit der Welt-
klasse-Pianistin Rose Ann. 
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Sa, 16. Septemper, ab 11.45 Uhr Europaplatz, freier Eintritt 

Der Samstag steht im Zeichen von Jazz, Pop, Soul & 
Funky Live-Musik.

Ein beschwingter Auftakt ins Jubiläumswochenende mit der HSLU Big 
Band, welche ein Jazz & Soul Programm präsentiert. 

Gitarrenriffs und tolle Stimmen bieten Estella Benedetti & Band, die mit 
ihrem melodiösen Country Rhythm and Blues für beste Stimmung sorgen. 

Mit der Swiss-Music-Award-Preisträgerin Caroline Chevin tritt eine der 
besten Sängerinnen und Live-Entertainerinnen der Schweizer Popmusik-
Szene, zusammen mit ihrer 8-köpfigen Band, auf der Europaplatz Bühne 
auf. Die sympathische Innerschweizerin ist zurück mit einem Pop Funk 
Feuerwerk der Extraklasse. Tanzen erwünscht.

Die junge Luzerner Band Run ist eine Neuentdeckung am heimischen 
Pophimmel. Was sich auf den Streaming-Plattformen und steigender 
Radiopräsenz bereits angekündigt hat, zeigen sie auf der aktuellen Tour 
nun auch live. Überzeugende, eingängige Pop Songs mit Ohrwurm-
Garantie.

Am Eurovision Song Contest hat Marius Bear ein starkes Ausrufezeichen 
gesetzt und sich mit seiner markanten Stimme in die Herzen seines rasch 
wachsenden Publikums gesungen. Der sympathische Appenzeller wird uns 
mit seiner Band verzaubern und mit einem intensiven Live-Set überraschen.

Der Europaplatz vor dem KKL Luzern wird zur musikali-
schen und kulinarischen Erlebnis- und Begegnungszone.
2 Aussenbühnen presented by Club of Lucerne |  
9 kostenfreie Konzerte | 2 Tage
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So, 17. Septemper, ab 10 Uhr Europaplatz, freier Eintritt 

Am Sonntag gibt es Live-Musik aus Klassik, 
Chorgesang und Volksmusik.

Die Husistein-Musik lädt mit «alter Luzerner Tanzmusik» zum sonntäglichen 
Verweilen bei einem «Zmorge» oder Frühschoppen auf dem Europaplatz ein. 
Die Musiker:innen der Husistein-Musik sind in der Luzerner Musikszene 
und darüber hinaus bekannt und in verschiedensten Formen aktiv.

Eingängige, abwechslungsreiche und virtuos gespielte Instrumentalmusik 
bietet das Trio des Zuger Akkordeonisten Julian von Flüe. Volksmusik mit 
überraschenden und vielschichtigen Einflüssen.

Der Kinder- und Jugendchor der Luzerner Kantorei singt speziell für das 
Jubiläum Arrangements aus Swing & Jazz. 

Die Festival Strings Lucerne feat. Talent Strings präsentieren alle Talent 
Strings der Talentwoche 2023 und spielen Werke von Karl Jenkins, Antonio 
Capuzzi, Wolfgang A. Mozart, Edvard Grieg und Camille Saint-Saëns.

Das abwechslungsreiche und vielfältige Musikprogramm auf den zwei Aussen-
bühnen Europaplatz am Samstag und Sonntag wird durch die grosszügige 
Unterstützung des Club of Lucerne ermö- 
glicht. Mehr zum Club of Lucerne finden  
Sie auf Seite 19.

HSLU Big Band © Ingo Höhn Estelle Benedetti © Arthur Haeberli Caroline Chevin

Run © Roman Gaigg Marius Bear @ Rob Lewis

Luzerner Kantorei © Ingo Höhn

Husistein-Musik

Trio von Julian Flüe Festival Strings Lucerne © Fabrice Umiglia
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KKL Gastronomie 

Die Kulinarik wird im KKL Luzern seit 25 Jahren grossgeschrieben. Unsere 
drei Gastronomiebetriebe, das Lucide, das Le Piaf und die Seebar, dürfen 
am 25. Geburtstag natürlich nicht fehlen. Sie alle kommen nach draussen 
auf den Europaplatz und auch das KKL Event Catering wird die Gäste mit 
kulinarischen Highlights verwöhnen. Musik, gutes Essen und erfrischende 
Drinks: Alles, was es für ein gelungenes Geburtstagsfest braucht! 

KKL Besichtigungen 

Besuchen Sie eine unserer einzigartigen Besichtigungen und erfahren Sie 
mehr über die architektonische Vision von Jean Nouvel. Erleben Sie das 
Spiel von Wasser und Licht hautnah und lassen Sie sich faszinieren von 
unseren unzähligen Sälen. 

Die KKL Guides erzählen Ihnen spannende Anekdoten und Highlights aus 
den letzten 25 Jahren, sowie interessante Details zur Entstehung des KKL 
Luzern. 

Weitere Informationen und Tickets finden Sie unter: kkl-luzern.ch/25jahre

Kunstmuseum Luzern
In Zusammenarbeit mit dem  
Kunstmuseum Luzern kann  
Kunst in Vermittlungswork-
shops oder beim Besuch des 
Museums erlebt werden. 

Sa, 16. September, 14–18 Uhr   

«Farben, Formen und Papier»  

Der Raum für Vermittlung wartet auf dich 
und deine Ideen.  
Entdecke das Museum und werde 
gemeinsam aktiv.   

Einlass mit Museumseintritt   
Informationen: kkl-luzern.ch/25jahre

So, 17. September, 11.30–12.30 Uhr/13.30–14.30 Uhr

«Ein Museum nur für mich»  

Was ist eigentlich ein Museum? Ein 
Gebäude voll mit Dingen aus der gan-
zen Welt? Ein Garten mit exotischen 
Pflanzen? 
Im Performativen Familienworkshop ler-
nen wir das Museum und die ausgestell-
ten Künstler:innen kennen, lösen Rätsel 
und gestalten unsere eigenen Werke.  

Einlass mit Museumseintritt   
Informationen: kkl-luzern.ch/25jahre

So, 17. September, 9/11 Uhr Deuxième 

«Spielplatz Musik» für 
Kinder von 0–4 Jahren 
und ihre Begleitung  
25 Jahre KKL Luzern

Preis CHF 25 pro Familie (max. zwei Erwachsene)
Vorverkauf und Information kkl-luzern.ch/25jahre

Das Luzerner Sinfonieorchester ist mit 
seiner erfolgreichen Reihe für die Aller-
jüngsten zu Gast am Jubiläumswochen-
ende des KKL Luzern. 
In diesem Konzert spielen alle mit: Auf 
dem Boden liegen Materialien und kleine 
Instrumente, die von Kindern und Erwach- 
senen zum Klingen gebracht werden kön-
nen. Zwei bis drei Musiker:innen aus dem 
Orchester spielen Stücke zum Zuhören 
und Mitspielen. Zwischendurch bewegen 
sie sich mit ihren Instrumenten durch den 
Raum und kommen mit dem Publikum in 
ein musikalisches Gespräch. 
Genügend Stellplätze für Kinderwagen 
sowie eine Wickelmöglichkeit sind vor- 
handen.
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Mo, 18. September, 19.30 Uhr Konzertsaal

Leidenschaftlich
Gemeinschaftskonzert mit 
dem Orchester Santa Maria 
und dem Zentralschweizer 
Jugendsinfonieorchester 
(ZJSO)

Preise CHF 60/45/35/25
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information orchester-santa-maria.ch & zjso.ch

Droujelub Yanakiew Leitung
Jonas Bürgin Leitung
Orchester Santa Maria
Zentralschweizer Jugendsinfonieorchester ZJSO

S. Prokofjew «Romeo und Julia» op. 64 
(Ausschnitte aus dem Ballett)
P. I. Tschaikowski Sinfonie Nr. 6 in h-Moll op. 74
«Pathétique»

Dramatische Musik der grossen Gefühle 
im Spannungsfeld von Liebe und Todes-
ahnung: Es erklingen Tschaikowskis letz-
te Sinfonie, die berühmte «Pathétique», 
und eine attraktive Selektion aus Sergei 
Prokofjews Ballett «Romeo und Julia». 
Für die opulente Besetzung sorgen gene-
rationenübergreifend das Orchester 
Santa Maria und das Zentralschweizer 
Jugendsinfonieorchester ZJSO unter 
der Leitung ihrer Dirigenten Droujelub 
Yanakiew und Jonas Bürgin.

Do, 21. September, 20 Uhr Luzerner Saal

Andrea Pucci
«C’è sempre qualcosa che 
non va»

Preise CHF 79.90/74.90/69.9
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information mynina.live

Andrea Pucci Komödiant
Dino Pecorella Regie

Nach unzähligen ausverkauften Auftritten 
in der ganzen Schweiz und dem durch-
schlagenden Erfolg der TV-Show «Pucci 
Show» auf Italia 1 wird der Mailänder 
Komiker am 21. September 2023 im KKL 
Luzern seine neue, urkomische Show 
komplett auf Italienisch präsentieren.

MIGROS-KULTURPROZENT-CLASSICS
präsentiert 

SAISON 
2023*24

KKL LUZERN
DO, 26*10*2023 

CITY OF BIRMINGHAM SYMPHONY ORCHESTRA
Kazuki Yamada (Leitung), Fazıl Say (Klavier)

Werke von Prokofjew, Saint-Saëns, Rachmaninow

DI, 21*11*2023
BALTIC SEA PHILHARMONIC

Kristjan Järvi (Leitung), Olga Scheps (Klavier)
Werke von Tschaikowski, Grieg, Pärt, Järvi, Sibelius, Elgar

DO, 07*03*2024
SCHWEDISCHES RADIO-SYMPHONIEORCHESTER
Daniel Harding (Leitung), Christian Gerhaher (Bariton)

Werke von Alfvén, Mahler, R. Strauss

MI, 29*05*2024
WIENER SYMPHONIKER

Petr Popelka (Leitung), Julia Hagen (Violoncello)
Werke von Dvorák, R. Straussˇ

TICKETS JETZT!

migros-kulturprozent-classics.ch

per Telefon +41 41 226 77 77

 KLASSIK IM ABO 

GENIESSEN! 

     4 KONZERTE, 

 7 STUNDEN MUSIK 

 BEREITS AB CHF 100 

SAISON 
2023*24

 7 STUNDEN MUSIK 

 BEREITS AB CHF 100 
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Vom Samstag, 23. September bis Sonntag, 1. Oktober 2023 finden sich 
rund 1’000 internationale Künstler:innen in Luzern ein, um rund 16’000 
Besucher:innen mit ihren Darbietungen beim World Band Festival Luzern 
zu begeistern.

Das 24. World Band Festival Luzern bringt die führenden Formationen, 
Orchester und Solist:innen im stilistischen Universum des bläserischen 
Musizierens unter anderem aus Norwegen, Schottland, Wales, Frankreich, 
Tschechien und Deutschland nach Luzern. In Programmen, welche diverser
kaum sein könnten, verschmelzen die Grenzen zwischen Volks- und Kunst-
musik. Damit eröffnen sich Räume für Begegnung und Vermittlung, sowohl 
unter den Generationen als auch unter Interessengruppen mit unterschied-
lichstem Kulturverständnis.

Mit dem Familienkonzert «Detektiv Allegro: Der vierte Fall» der Luzerner 
Komponistin Evi Güdel-Tanner unter Mitwirkung der BML Talents werden 
die Bestrebungen der Stiftung World Band Festival Luzern in den Bereichen 
«Musikvermittlung» und «Förderung Schweizer Kulturschaffende» sicht- 
und hörbar zum Ausdruck gebracht. Dem Blasorchester Stadtharmonie 
Zürich Oerlikon-Seebach bietet das Festival ebenso ein Podium wie den 
renommierten Musikkollektiven Prague Royal Philharmonic, Cory Band 
und Kapelle So&So, welche alle ihr Debüt beim World Band Festival geben 
werden.

Ich wünsche Ihnen eindrucksvolle und beglückende Konzertbesuche im 
Rahmen des 24. World Band Festivals Luzern!

Werner Obrecht, Festivaldirektor
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23. September – 1. Oktober

24. World Band Festival

Editorial 

Sa, 23. September, 9 Uhr Konzertsaal

33rd Besson Swiss Open 
Contest
Brass in Concert

Preise CHF 68/58/48
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information worldbandfestival.ch

Brass Band 13 Étoiles
Brass Band Berner Oberland
Brassband Bürgermusik Luzern
Brass Band Fribourg
Brass Band Luzern Land
Ensemble de Cuivres Valaisan
Liberty Brass Band Ostschweiz
Oberaargauer Brass Band
Paris Brass Band
Wallberg Band

Teststück – Vormittag
P. Graham «Angels And Demons»

Selbstwahlstücke – Nachmittag
E. Ball «Journey Into Freedom»
D. Bourgeois «Blitz»
P. Fletcher «An Epic Symphony»
W. Heaton «Contest Music»
H. Howells «Pageantry»
G. Lloyd
«Diversions On A Bass Theme»
«English Heritage»
P. Sparke
«The Year Of The Dragon»
«Variations On An Enigma»
G. Vinter «Spectrum»

Sa, 23. September, 14 Uhr Europaplatz

«WBF OnAir»
Openairkonzert 

Preis Eintritt frei
Information worldbandfestival.ch

Cory Band
Allotria Jazzband
Blasorchester Feldmusik Neuenkirch
Militärspiel Logistikbrigade 1
Blaskapelle Nord-Süd

Erleben Sie das musikalisch vielfältige 
Openairkonzert mit Top-Formationen live 
vor dem KKL Luzern.
Das Gratiskonzert auf dem Europaplatz 
zum Auftakt des World Band Festivals 
hat sich zum eigentlichen Volksfest ent-
wickelt. Radio SRF Musikwelle sendet 
zwei Stunden live und erreicht eine grosse
Zuhörerschaft in der ganzen Deutsch-
schweiz. Christian Klemm und Roman 
Portmann führen durch ein unterhaltsames
und abwechslungsreiches Programm mit 
musikalischen Highlights aus der ganzen 
Welt.
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Sa, 23. September, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Cory Band
Brass-Gala

Preise CHF 98/92/86/78/69/45
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information worldbandfestival.ch

Philip Harper Leitung 
Tom Hutchinson Cornet 
Helen Williams Flügelhorn 
Chris Thomas Posaune 
Glyn Williams Euphonium 
Kilian Rosenberg Moderation 
Cory Band 
 
J. Zawinul «Birdland» 
G. Verdi Ouvertüre zur Oper «Die sizilianische 
Vesper» 
Cornet-Solo 
J. Golland «Aria» 
A. Ginastera «Malambo» aus dem Ballett 
«Estancia» 
Flügelhorn-Solo 
D. Goffin Rhapsodic Variations «My Strength, 
My Tower» 
J. Williams «Midway March» 
B. Appermont «Colors For Trombone – Red & 
Yellow» 
Traditional «Deep River» 
Euphonium-Solo 
P. Harper «The Rings Of Saturn» 
L. Sternberg «Walk Like An Egyptian» 
R. Grainer «Doctor Who Fantasy»

Sa, 23. September, 20 Uhr Luzerner Saal 

Allotria Jazzband
Dixie Night

Preise CHF 68/58/48/38
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information worldbandfestival.ch

Rainer Sander Bandleader 
Allotria Jazzband 
 
Programmauszug 
B. Goodman  
«All The Cats Join In» 
«Air Mail Special» 
«Sing Sing Sing»  
C. Basie «Flight Of The Foo Birds» 
R. Eldridge «Arcadia Shuffle» 
J. R. Morton 
«Wolverine Blues» 
«King Porter Stomp» 
F. Perkins «Stars Fell On Alabama» 
 
Die international renommierte Allotria 
Jazzband aus München ist seit vielen 
Jahren eine der profiliertesten Gruppen 
der traditionellen Jazzszene in Deutsch-
land. In der Stilrichtung Swing und swin-
gender Dixieland spielen 7 exzellente 
Solisten Kompositionen der 1920er- und 
1930er-Jahre auf höchstem Niveau unter 
dem Markenzeichen «The Fine Notes Of 
Classic Jazz» im traditionellen Jazz-Stil 
der 1940er- und 1950er-Jahre. 

So, 24. September, 17 Uhr Konzertsaal 

Gala der Volksmusik
«Bim Örgelihuus»

Preise CHF 88/82/76/70/55/40
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information worldbandfestival.ch

Theres Müller-Tanner Leitung (Wiggertaler 
Blaskapelle) 
Simon Haller Akkordeon 
Jean-Claude Reichenbach Kontrabass 
Bierifroue plus 
Wiggertaler Blaskapelle 
FassBrass 
Familienkapelle Vogel 
 
Die vielseitige Wiggertaler Blaskapelle 
lädt mit ihrer Dirigentin Theres Müller-
Tanner zum musikalischen Stelldichein. 
Dabei begeistern die Bierifroue plus mit 
den sinnigen Liedern von Ruedi Bieri, 
Akkordeonist Simon Haller verblüfft mit 
perlender Virtuosität und Kontrabassist 
Jean-Claude Reichenbach unterlegt das 
wohlklingende Fundament. Noch schöner 
wird’s mit dem brillant aufspielenden 
Quartett FassBrass, denn die vier Musikan-
ten zelebrieren ihre Mission: «Das irdische 
Dasein verschönern». Geschmückt mit 
dem Erfolg beim Folklore-Nachwuchswett-
bewerb verbindet die Familienkapelle Vogel 
aus Romoos jugendlichen Charme mit 
unbeschwerter Spielfreude und setzt einen 
weiteren Glanzpunkt beim Örgelihuus.

Di, 26. September, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Christoph Walter 
Orchestra
Entertainment-Gala

Preise CHF 98/92/86/78/69/45
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information worldbandfestival.ch

Christoph Walter Bandleader 
Nelly Patty Vocals 
Sunnsite Jodler 
African Singers  
Christoph Walter Orchestra 
 
Mit seinem professionellen Orchester, 
das mit seiner stilistischen Bandbreite 
und starken Bühnenpräsenz unerreicht 
ist, kombiniert Christoph Walter samt-
weiche symphonische Klänge und lässi-
gen Big-Band-Sound mit verspielten 
Gesangsstimmen und schafft mit seinen 
internationalen Gästen einen musikali-
schen Bogen erster Güte. Das Repertoire 
führt von Swing zu Rock über Latin bis 
zu epischen Arrangements mit Streichern, 
Bläsern und herausragenden Solisten. 
Seine eigenen Kompositionen stehen den 
Schöpfungen von legendären Orchester-
leitern wie Bert Kaempfert, Herb Alpert 
oder James Last in nichts nach und tragen 
zur Einzigartigkeit seiner Konzerte bei. 
Dabei steht er auch immer wieder grossen 
Namen zur Seite wie Amy Macdonald, 
Anastacia, Donna Summer, Alvaro Soler 
oder Albert Hammond.
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September September

Mi, 27. September, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Blechschaden
Brass & Comedy

Preise CHF 98/92/86/78/69/45
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information worldbandfestival.ch

Bob Ross Leitung & Entertainer 
Blechschaden 
 
Seit über 35 Jahren auf der Bühne, jedes 
Ensemble-Mitglied ein ausgewiesener 
Spitzenmusiker, da läge es nahe, der 
Gruppe Blechschaden das Etikett «altbe-
währt und nie erreicht» aufzukleben. 
Aber das ist ja nur die eine Seite der 
Blech(bläser)-Medaille; die andere, für die 
sie von ihrer treuen Fangemeinde geliebt 
wird, ist ihr unermüdliches Engagement, 
der Musik ihre spassige Seite abzugewin-
nen und dabei jeden Versuch, unbedingt 
zwischen U- und E-Musik unterscheiden 
zu wollen, geradezu ad absurdum zu füh-
ren. Die weltweit bekannte «Spassfraktion» 
der Münchner Philharmoniker zeigt mit 
jedem ihrer Auftritte, dass jede Art von 
Musik zum Vergnügen werden kann, bie-
tet man sie nur unkonventionell dar.

Do, 28. September, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Pepe Lienhard Big Band
«Music Was My First Love»

Preise CHF 98/92/86/78/69/45
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information worldbandfestival.ch

Pepe Lienhard Bandleader 
Dorothea Lorene Vocals 
Pino Gasparini Vocals 
Kent Stetler Vocals 
Swing4You Vocals 
Pepe Lienhard Big Band 
 
S. Wonder «Isn’t She Lovely» 
C. Basie/J. Rushing «Going To Chicago» 
A. Newley/L. Bricusse  
«On A Wonderful Day Like Today» 
«Feeling Good» 
«Candy Man» 
C. Mangione «Children Of Sanchez» 
Q. Jones «Quintessence» 
B. Troup «Route 66» 
H. Gietz/P. Trombetta/K. Feltz «Hazy Medley 
Short» 
J. Miles «Music Was My First Love» 
U. Jürgens/M. Kunze «Was wichtig ist» 
U. Jürgens/J. Fuchsberger «The Music Played» 
P. Reber «Swinging Swiss Lady» 
N. Rota «Godfather» 
C. Porter «I’ve Got You Under My Skin» 
S. Davis Jr. «Medley» 
J. J. Walker «Mr. Bojangles» 
A. Freed/N. H. Brown «I’m Singing In The Rain» 
G. Miller «In The Mood» 
A. Amurri/N. Newell/B. Canfora «This Is My Life» 
P. De Rose/C. Sigma «Buona Sera Signorina» 
I. Caesar/J. Brammer/L. Casucci «Just A Gigolo» 
F. Mercury «Bohemian Rhapsody»

Fr, 29. September, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Haydn meets Dvořák
Prague Royal Philharmonic

Preise CHF 148/138/128/114/84/58
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information worldbandfestival.ch

Heiko Mathias Förster Leitung 
Tine Thing Helseth Trompete 
Prague Royal Philharmonic 
 
A. Dvořák 
«Carnival»-Ouvertüre op. 92 
Slawischer Tanz Nr. 1 in C-Dur 
Slawischer Tanz Nr. 8 in g-Moll 
Sinfonie Nr. 9 e-Moll op. 95  
J. Haydn Konzert für Trompete und Orchester in 
Es-Dur 
 
Heiko Mathias Förster, u. a. ehemaliger 
Chefdirigent der Münchner Symphoniker, 
gelang es, im Prague Royal Philharmonic 
die besten Musiker:innen Prags in einem 
neuen Klangkörper zusammenzuführen. 
Prague Royal Philharmonic heisst das 
Ensemble unter Bezugnahme auf das 
legendäre Hoforchester unter Kaiser 
Rudolph II. Das Orchester widmet sich 
den bedeutendsten Komponisten aus 
Klassik und Romantik wie Mozart, Haydn 
und Beethoven sowie Mendelssohn, 
Dvořák und Smetana bis hin zur Familie 
Strauss. All diese Komponisten besuchten 
Prag regelmässig, bewunderten die Stadt 
und hätten ihre Freude an dem neuen 
Ensemble gehabt.

Fr, 29. September, 20 Uhr Luzerner Saal 

Kapelle So&So
«Oane, Moan I, Nam I No»

Preise CHF 68/58/48/38
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information worldbandfestival.ch

Hansi Auer Ziach 
Michi Graf Gitarre 
Joschi Öttl Flügelhorn 
Wasti Höglauer Flügelhorn 
Manu Haitzmann Basstrompete 
Stefan Huber Tuba 
Kapelle So&So 
 
«OANE.MOAN.I.NAM.I.NO»? Das klingt 
rein phonetisch nach Morgenröte und 
aufgehender Sonne in Japan – und das 
fühlt sich schon mal wohlig an. Auch in 
Oberbayern. Beschreibt es hier doch den 
sehnsuchtsvollen Wunsch nach mehr! 
Auf Hochdeutsch: «Eins würd’ ich noch 
nehmen» oder «Eins geht noch!». Denn: 
wo entstehen die schönsten Geschichten? 
Genau, am Tresen in der Bar, am letzten 
noch besetzten Tisch im Wirtshaus. 
Wunderbare Geschichten über das krib-
belige «Schockverliebtsein» in die 
Kellner:in oder wildes Tanzen bis zum 
Morgengrauen. Herrliche Erinnerungen, 
die jede:r kennt, die ein Schmunzeln ins 
Gesicht zaubern und ein schönes Gefühl 
im Bauch machen. Ein spannender Streif-
zug durch verschiedene musikalische 
Genres wie Reggae, Salsa, HipHop, Soul 
oder Ska bis hin zu wilden Polkas, weichen 
Walzern, mitreissenden Märschen oder 
A-capella-Gesang.



8382

Sa, 30. September, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Brilliant Marches & 
Drums
Swiss Armed Forces Band

Preise CHF 88/82/76/70/55/40
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information worldbandfestival.ch

Aldo Werlen Leitung  
Roman Lombriser Leitung 
Kilian Rosenberg Moderation 
Swiss Armed Forces Central Band 
Swiss Armed Forces Drum Corps 
 
Programmauszug 
P. Lovatt-Cooper «Where Eagles Sing» 
R. Waterer «Gibraltar» 
H. Parry «Jerusalem – Anthem» 
Traditionell, arr. G. Langford  
«The British Grenadiers» 
«Men Of Harlech» 
Swiss Armed Forces Drum Corps Showblock 
W. Rimmer «Punchinello» 
E. Elgar «Pomp And Circumstance» No. 1 
K. J. Alford «The Great Little Army» 
Swiss Armed Forces Drum Corps Showblock 
R. Goodwin «633 Squadron» 
P. Grainger Irish Tune From County Derry 
W. Walton «Crown Imperial March» 
 
Das Programm «Brilliant Marches & Drums» 
verbindet exzellent dargebotene, glanzvolle 
Marschmusik-Klassiker, Emotionen wecken-
de, unvergessliche Hymnen und spektaku-
läre Trommelfeuerwerke mit einem Hauch 
britischer Kultiviertheit, Grazie und Eleganz.

So, 1. Oktober, 15 Uhr Luzerner Saal 

Detektiv Allegro:  
Der vierte Fall – 
Familienkonzert
BML Talents

Preise CHF 45/20/10
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information worldbandfestival.ch

Patrick Ottiger Leitung 
Andri Mischol Detektiv Allegro 
Evi Güdel-Tanner Libretto & Musik 
BML Talents 
 
Detektiv Allegro ist eigentlich privat unter- 
wegs. Schon lange hat er sich auf einen 
Ausflug zur Leuchtenstadt Luzern gefreut. 
Natürlich muss er auch die bekannte Stadt-
mauer und die Museggtürme besuchen. 
Dort trifft er auf junge Leute, die sich 
gerne an der Mauer treffen und gemein-
sam musizieren. Allegro findet überra-
schend einen Schlüssel in einem Instru-
ment. Einmal Detektiv, immer Detektiv. 
Zusammen mit den kleinen Spürnasen im 
Publikum geht es auf die Suche nach dem 
passenden Schlüsselloch. Sie entdecken 
interessante Dinge, haben viel zu lachen, 
erleben Nervenkitzel und geraten auf eine 
falsche Spur. Ohne Kinder ist der Fall aber 
für den Detektiv Allegro unlösbar.

OktoberSeptember Oktober

So, 1. Oktober, 17 Uhr Konzertsaal 

Legendary Movie Sounds
John Williams & Hans Zimmer

Preise CHF 68/60/52/44/36
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information worldbandfestival.ch

Carlo Balmelli Leitung 
Stadtharmonie Zürich Oerlikon-Seebach 
 
J. Williams  
«Olympic Fanfare And Theme»
«Star Wars» – Main Theme 
«Hymn To The Fallen» aus «Saving Private Ryan» 
«The Raiders March» aus «Indiana Jones»
«Midway March»
Theme From «Schindler’s List» 
H. Zimmer  
«The Rock»
«Pearl Harbor»
«Crimson Tide»
«Lion King»
«Gladiator»
«Pirates Of The Caribbean» 
 
Was wäre ein Film ohne die Musik? 
Leidenschaftliche Liebesszenen und  
dramatische Fehden bleiben dank der 
genialen Tonfolgen und Effekte in Erinne-
rung. John Williams und Hans Zimmer 
sind die beiden grossen Filmmusikkom-
ponisten unserer Zeit, die Generationen 
von Kinofans Gänsehaut und Herzschmerz 
beschert haben und deren Melodien alle 
kennen.

KKL Gutscheine

Verschenken 
Sie Glücks-
momente
Sind Sie auf der Suche nach 
einem passenden Geschenk 
für Ihre Liebsten?
Mit KKL Gutscheinen ver-
schenken Sie unvergessliche 
Erlebnisse für alle Sinne. Die 
Gutscheine sind für Konzert-
tickets und in unseren 
Restaurationen einlösbar.

Bestellung
kkl-luzern.ch/gutscheine
gutschein@kkl-luzern.ch
+41 41 226 77 77
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KONZERTVORSCHAU 
HERBST |  WINTER 2023 | KKL Luzern | Konzertsaal

.ch | T 041 361 62 62  (Mo–Fr, 9–12 Uhr)

INFOS, TICKETS UND GUTSCHEINE

Sonntag, 5. November 2023, 17.00 Uhr

FRANZ VON SUPPÉ REQUIEM
Philharmonie Baden-Baden
Zürcher Konzertchor
Manfred Obrecht, Dirigent
Iveta Jiříková, Sopran
Ulrike Malotta, Alt
Milen Bozhkov, Tenor
Alexandre Beuchat, Bass
André Fischer, Einstudierung Chor

Donnerstag, 9. November 2023, 19.30 Uhr

KALKUTTA LIEGT AM GANGES
Celebration Pops Orchestra & Sänger
Gilbert Tinner, Bandleader

Melodien, die man nie 
vergisst, von Vico Torriani, 
Caterina Valente und 
Peter Alexander.

THE FOUR SEASONS BY CANDLELIGHT
Mozart Festival Orchestra London, David Juritz VIOLINE & LEITUNG
David Blackadder TROMPETE, Harriet Eyley SOPRAN

SWINGING CHRISTMAS
Glenn Miller Orchestra, Wil Salden BANDLEADER

VOLKSTÜMLICHE WEIHNACHT
Jodlerklub Wattwil, Kinderjodelchörli Mosnang, Gasterländer Blasmusikanten
Markus Kühnis ORGEL, Peter Fischli GLARNER DIALEKT-GESCHICHTEN

CHRISTMAS IN LUCERNE
Classic Festival Brass, Coro dell’Opera di Parma
Miroslav Nemec SPRECHER, Manfred Obrecht DIRIGENT

NEW YORK CHRISTMAS
Celebration Pops Orchestra, Gilbert Tinner BANDLEADER

10.11.

03.12.

12.12.

16.12.
17.12.

21.12.

MUSIC4You-
Kombi

Buchen Sie Ihre vier 

Wunschkonzerte auf 

einmal und erhalten Sie

20% Rabatt auf Ihre 
Tickets!

Tel. 041 450 16 51 www.lcc-abo.ch

Saison 2023 | 2024

Meisterwerke aus Barock und 
Klassik im KKL Luzern

Freude erleben!

©
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Ihr Konzertbesuch 
Wertvolle Tipps für Ihren Konzertbesuch im KKL Luzern 

Anreise 
Das KKL Luzern befindet sich in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs Luzern 
im Herzen der Stadt.

ÖV  Luzern ist mit Nah- und Fernverbindungen bestens erreich-
bar. Der Zugang zum KKL Luzern ist durch das Unterge-
schoss des Bahnhofs möglich.

Auto  Die Bahnhofparkings befinden sich unter dem Bahnhofplatz 
mit direktem Zugang zum KKL Luzern. 

Schiff  Die Schiffsanlegestation befindet sich unmittelbar vor dem 
KKL Luzern. 

Gastronomische Angebote
Verbinden Sie Ihren Konzertbesuch mit einem kulinarischen Erlebnis. 
Gerne begrüssen wir Sie im Restaurant Lucide, in der Deli Cafébar Le Piaf 
und in der Seebar.

Intermezzo  Buchen Sie ein Intermezzo und geniessen Sie eine ent-
spannte Konzertpause mit vorbereiteten Häppchen und 
Getränken nach Wahl. Informationen und Buchung unter 
bit.ly/kkl-intermezzo. 

Konzertbar  Geniessen Sie vor dem Konzert und in der Pause erfrischende 
Getränke und Snacks an der Konzertbar.

Informationen

© Nicole Rötheli

Abendkasse  Konzerttickets können ab 1 Stunde vor Konzertbeginn an 
der Abendkasse abgeholt werden.   

Dresscode  Unsere vielseitigen Veranstaltungen erlauben einen viel-
fältigen Kleidungsstil. Wir bitten alle unsere Gäste, sich 
dem Konzert oder dem Event entsprechend zu kleiden.

Garderoben-  Taschen ab einer Grösse von DIN A3 (42 x 29,7 x 29,7cm) 
sowie Gepäckstücke und andere sperrige Gegenstände 
müssen aus Sicherheitsgründen gegen eine Gebühr von 
CHF 5.– an der Garderobe abgegeben werden. Mäntel, 
Jacken, Stockschirme und Kinderwagen werden kosten-
frei für Sie aufbewahrt. Jacketts, Blazer, Sakkos sowie 
Jacken, welche in Ihrer Handtasche Platz haben, sind im 
Saal erlaubt. Rollatoren dürfen in unmittelbarer Nähe der 
Saaltüren abgestellt werden. 

Foto-/Video- Durchsagen vor Konzertbeginn weisen Sie auf die 
Benutzung von Smartphones sowie eventuelle Foto-/
Videoaufnahmen während der Veranstaltung hin. 

Einlass für Zu- Nach Veranstaltungsbeginn ist der Zutritt zum Saal aus-
schliesslich während der Pause oder nach entsprechen-
der Freigabe durch das Saalpersonal möglich.

Barriere- Sie gelangen über ebenerdige Eingänge direkt in die 
Foyers und Konzertsäle. Alle Säle sowie die Bars und 
Restaurationen können über Lifte hindernisfrei erreicht 
werden. Rollstuhlgängige Toiletten befinden sich bei den 
Garderoben im 1. Untergeschoss. Für weitere Informationen 
zum Konzertbesuch für Menschen mit Beeinträchtigung 
kontaktieren Sie uns bitte unter: +41 41 226 70 70 oder via 
Mail: info@kkl-luzern.ch.

Essen/Trinken Gerne können Sie sich vor oder nach dem Konzert oder 
während der Pause in einer unserer zahlreichen Restau-
rationen verpflegen. Während des Konzerts sind Speisen 
und Getränke nicht erlaubt. 

Bleiben Sie auf dem Laufenden 
Melden Sie sich jetzt für unseren Newsletter an und erhalten 
Sie monatliche Updates und Konzertankündigungen.

kkl-luzern.ch/de/kkl_newsletter

pflicht 

aufnahmen 

spätkommende 

freiheit 
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3.&4.11.2023 | KKL Luzern

               PART OF THE HARRY POTTER™               PART OF THE HARRY POTTER™               PART OF THE HARRY POTTER FILM CONCERT SERIES · 
WIZARDING WORLD and all related trademarks, characters, names, and indicia are © & ™ Warner Bros. Entertainment Inc. Publishing Rights © JKR. (s23)

               PART OF THE HARRY POTTER

8.-10.3.2024 | KKL Luzern

Tickets: +41 41 226 77 77 · kkl-luzern.ch

KÜNSTLERISCHE LEITUNG: LUDWIG WICKI

DER KOMPLETTE 
FILM MIT 

LIVE-ORCHESTER

22.-24.2.2024 | KKL Luzern
© 2015 & TM LUCASFILM LTD. ALL RIGHTS RESERVED10.&27.-29.12.2023 | KKL Luzern

THE SOUND
OF ENNIO

MORRICONE

ONCE UPON A TIME IN THE WEST
CINEMA PARADISO

THE GOOD, THE BAD AND THE UGLY
A FISTFUL OF DOLLARS | THE MISSION
MY NAME IS NOBODY | THE HATEFUL 8

ONCE UPON A TIME IN AMERICA
THE UNTOUCHABLES

 U. V. M.

8.&9.12.2023 | KKL Luzern8.&9.12.2023 | KKL Luzern

FROM RUSSIA WITH LOVE
GOLDFINGER
THUNDERBALL
GOLDENEYE
CASINO ROYALE
SKYFALL
NO TIME TO DIE
U. V. M.

2.&3.5.2024 | KKL Luzern

Anz. KKL Klangwelle 3-23.indd   1Anz. KKL Klangwelle 3-23.indd   1 28.04.23   17:5728.04.23   17:57

Vorschau

Oktober – Dezember 2023

 Oktober

 8. Andreas Vollenweider & Friends

 13. Hania Rani

 20. «Skyfall» – In Concert

 27. Irish Folk Festival 2023 

 November

 10. The Four Seasons by Candlelight

 11. «The Sound of George Gershwin»

 23. Beatrice Egli 

 Dezember

 1./2. «Les Choristes» – en concert

 10. Helge Schneider

 13./14. Merry Blissmas 2023

 15. «The Sound of Christmas»

 16./17. Christmas in Lucerne



9190

Bildergalerie
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Human Rights Orchestra 2022
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Folgen Sie uns in den sozialen Medien und teilen Sie Ihre Eindrücke mit uns.
kklluzern

 KKL Luzern

Adressänderungen
Gerne können Sie Adressänderungen an info@kkl-luzern.ch melden.

Newsletter
Über unseren E-Mail-Newsletter verlosen wir Tickets für Konzerte im KKL Luzern. 
Zudem informieren wir Sie über alle Neuigkeiten rund um unsere Veranstaltungen. 
Registrieren Sie sich jetzt: kkl-luzern.ch/de/kkl_newsletter.

Werbung
Das KKL Luzern bietet Veranstaltern und Firmen attraktive 
Werbemöglichkeiten. Weitere Informationen online auf
kkl-luzern.ch/werbung. 

Adresse
KKL Luzern, «KKL Klangwelle»
Europaplatz 1, Postfach, 6002 Luzern
+41 41 226 77 77, info@kkl-luzern.ch

kkl-luzern.ch

Die Klangwelle wurde 
mit myclimate klima-
neutral gedruckt.

Weitere Vorverkaufsmöglichkeiten:
Ticket-Schalter, Ticket-Hotline: +41 41 226 77 77
Konzertkasse: jeweils 1 Stunde vor Veranstaltungsbeginn
Öffnungszeiten: kkl-luzern.ch/oeffnungszeiten

Sitzplatz 
auswählen

Sicht 
auf Bühne 
prüfen

Vorverkauf
Buchen Sie Ihren Lieblingsplatz 
einfach unter kkl-luzern.ch.



kkl-luzern.ch


